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So lange das Innere von Arabien namentlich die Umgebung der beiden

heiligen Städte Mekka und Medina den Europäischen Reisenden durch
den Fanatismus der Muhammedaner verschlossen bleibt und nur einzelne
entweder als Günstlinge und unter dem besonderen Schutze Türkischer
Anführer und Arabischer Scherife wie im Anfange dieses Jahrhunderts
der Abenteurer Domingo Badiä unter dem angenommenen Namen Ali
Bey el Abbassi und vor wenig Jahren James Hamilton oder auf eigene
Hand unter Verkleidung und dann mit der grössten Lebensgefahr wie
Burckhardt und Burton solche Reisen unternehmen auf denen sie dann
doch von der Hauptstrasse nicht abweichen und ihre Untersuchungen
nicht weit ausdehnen können müssen wir unsere Kenntnisse über die
Beschaffenheit und inneren Zustände von Arabien aus den Beschreibungen
der Araber selbst zu erweitern suchen und glücklicher Weise sind die
Nachrichten der älteren Schriftsteller so ergiebig dass sich aus ihnen für
manche Gegend ein ziemlich deutliches Bild entwerfen lässt

Das sprichwörtlich gewordene Nomaden Leben der Araber hat doch
seine Gränzen schon lange vor Muhammed hatten die grösseren Wan
derungen aufgehört jeder Stamm hatte sein bestimmtes Gebiet einge
nommen welches er mit seinen Viehheerden nicht überschreiten durfte
ohne mit seinem Nachbar in Streit zu gerathen und über den Besitz
einzelner Weiden Brunnen und Quellen sind blutige Kämpfe geführt
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Einige Stämme haben freilich wegen anhaltenden Misswachses oder wegen
Übervölkerung Arabien ganz verlassen und sind nach Syrien und Ägypten

ausgewandert andere sind durch die Kriege im ersten Jahrhundert des
Islam nach Aussen geführt indem entweder die Regimenter sich aus der
Heimath recrutirten oder ganze Stämme auszogen um eine Heeresabthei
lung zu bilden aber manche haben bis auf den heutigen Tag ihre alten
Wohnsitze noch inne besonders da wo die gute Beschaffenheit des
Bodens und vorzüglich die Wasscrquellen es gestatteten Anpflanzungen
zu machen und das Feld zu bebauen Viele ihrer Niederlassungen sind
zu Dörfern manche zu Städten herangewachsen von denen freilich auch
viele im Laufe der Jahrhunderte wieder verschwunden sind deren Kennt
niss sich indess in den Geschichtswerken und noch mehr in den Liedern
der Araber erhalten hat und wenn man auch durch einige Sandwüsten
Tage lang reisen kann ohne ein Grashalm zu finden so ist doch nicht
Alles so öde wie es auf unseren Karten aussieht und selbst in den
unwirthbarsten Steppen hat jeder Hügel jedes Thal seinen bestimmten
Namen und in dem geographischen Lexicon des Abu Obeid el Bekri
welches vorzugsweise zur Erklärung der in den Gedichten vorkommenden
Namen bestimmt ist finden sich über 3000 Artikel in denen Örtlich
keiten in Arabien beschrieben werden

In der nachfolgenden Abhandlung habe ich versucht aus den bo
währtesten meist ungedruckten Schriftstellern dasjenige zusammen zu
stellen was sie über einzelne Ortschaften berichten die von Medina aus
nach einer gewissen Seite hin liegen um danach die Richtung der llaupt
strassen welche von Medina auslaufen zu bestimmen im Norden die
drei Strassen nach Tabük Teimä und Cheibar im Süden nach Mekka
im Westen nach Janbu und man wird es nicht tadeln wenn ich die
historischen Erinnerungen die sich an diesen oder jenen Ort oder selbst
fin grössere Strecken und Märsche anknüpfen öfter zur Grundlage ge
macht habe da auch diese geschichtlichen Nachrichten noch gar nicht
oder nicht in solchem Zusammenhange und solcher Ausführlichkeit be
kannt geworden sind



I Von Medina nach Tabük
i

Nachdem Muhammed seinen Einzug in Mekka gehalten und seine
Macht soweit befestigt hatte dass er wenn auch noch nicht ganz Ara
bien ihm unterworfen war wenigstens keine Erhebung gegen sich im
Innern mehr zu befürchten hatte richtete er seinen Blick nach Aussen
und bcschloss einen Feldzug gegen die Griechen zu unternehmen und in
Person eine Armee gegen sie zu führen um sich wegen der Niederlage
zu rächen welche mit ihrer Hülfe seine Eeldhcrrn durch die Christlichen
Araber bei Müta erlitten hatten Die Autforderung zu diesem Zxige kam
indess seinen in Medina versammelten Truppen ziemlich unerwartet da
sie eben erst von der aufgehobenen Belagerung von el Taif zurückge
kehrt sich an der von Hunein mitgebrachten Beute zu erholen gedach
ten und während er sonst seine Pläne zu verheimlichen suchte sprach
er diesmal früh genug seine Absicht deutlich aus damit seine Krieger
zu dem weiten und beschwerlichen Marsche bis an die Syrische Gränze
sich gehörig rüsten konnten Da aber die Zahl der Unzufriedenen die
sich von der Theilnahme an diesem Zuge ausschlössen ihm einige Besorg
niss erregte so Hess er seinen Schwiegersohn Ali in Medina zurück um
sie zu beaufsichtigen der sich dadurch ihrem Gespött ausgesetzt sah und
desshalb der Armee nacheilte die er in cl Guruf l eine Meile von Me
dina einholte einer Station wo sich die Truppen sammelten und ordne
ten wenn sie zu einem Feldzuge auszogen Ali beklagte sich dass die
zun u kgebliebenen Medinenser ihm vorhielten Muhammed wolle ihn nicht
gern in seiner Nähe haben da er ihm lästig sei allein Muhammed schickte
ihn zurück und setzte ohne weiteren Aufenthalt seinen Marsch nach der
Syrischen Gränze bis Tabük fort und auf dem Hinwege werden als La
gerplätze nur Dsu Awan Dsu Chuschub und el Higr 2 genannt Von
Tabük entsandte Muhammed ein Corps unter Chälid ben el Walid nach

1 Auf unseren Karten Djerf Jerf
2 Siehe unten die 13 und 20 Moschee
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Dumat el Gandal einem District an der Syrischen Glänze mit der Festung
Märid wo ein Christlicher Fürst Namens Okeidir ben Abd el Malik re
sidirte die Lage wird von el Bekrf angegeben zehn Tagereisen von Me
dina ebensoweit von Küfa und von Damascus und zwölf von der Ägyp
tischen Gränze von Ibn Sa d bei el Samhüdi fünf Nächte von Damascus
und 15 bis 16 Nächte von Medina von Abulfida sieben Tagereisen von
Damascus und dreizehn von Medina 1

Tabük liegt von Medina zwölf Tagereisen entfernt es war ein von
einer Mauer umgebener fester Platz in welchem sich Brunnen Palmen
und Gärten befanden 2 Muhammed hielt sich dort etwas über zehn
Tage auf und kehrte dann nach Medina zurück ohne mit den Griechen
zusammengestossen zu sein

Über den Rückweg giebt el Samhüdf genaue Nachricht indem an den

Plätzen wo Muhammed lagerte und das Gebet verrichtete Moscheen er
baut wurden 3 und wir lassen hier den Text nebst Übersetzung folgen
und fügen einige erläuternde Anmerkungen hinzu

SyJS j N LwO
i j Xj l i liX W Ä x XX X jiA Ü 3 w j i J l/a iJI g i üUj j cX Jlj

ISo L w X/o yJL /i a s Lw 11 iX S M iV 1 H 1 Jljj ,Xs vXj s
dU a jül iA e JülssM L ij XjU j Lt V f x o A s äJL 3 liX

üibj Jli j Xj jj ils I W/o qj c g CT W X i S ljk U
fcXlöO Jlä jJj J 1 er Lj, k IS KjyiJI u jSW/ a jLfl j
f ÜjaJ tlöHi üU ii vJ lXÜ j j f l g äj o Uii f ä L Li aUi v jäe S 8 /0
q J s L/o j c j as j t y 2 CT ck V i t j ol Xj yfcJÜtJI

1 Aboulfeda geographie par Reinaud pag 82
2 Vergl Edrisi geographie par Jaubert Tome 1 pag 333 Jacut
3 Das blosse Namensverzeichniss dieser Moscheen findet sich zuerst bei Ibn

Hischäm Leben Muhammeds pag 907 daraus bei el Bekrl und aus diesem
in dem Lexic geogr ed Juynboll Vol III pag 94 el Samhüdi führt in
seinem Werke öfter Ibn Ishäk und Ibn Hischam an und unterscheidet das Ori
ginal des ersteren von der Recension des letzteren er muss also von jenem
noch ein Exemplar gehabt haben
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i jktl wLaJ a1c LisP jI r iA4 j t o äj j Li l f
LJLi Uj j UJ1 ktÜjtfä er J i s Ufr s ib Jä kil olkXj
j ü 1 Wf L aj c j S Ka j J üs Äftli H Xa U

JB vü Ajli UäJ ö k jIa JI c fi K wi j 5 aLSäS jl jj j
j,la l j viiLj w U J W cf/y Jßj w j3 er IsH

Iis muU Äj j UJt f tUjs üJLj 0 jI j UiyJI HUSty tjÜ J Sj LäJT f V J
üij II 5 sjJaaj iAII olä i a qL a,a I üLalJl jä JB 5

tXJi m, o wuÄl ÄL Jt f qIcXXaI kjl t Xj LuBjt
üä ää/o Lä J,as 5 Sj j s /o a a s J aSj l s aj J aSj xasK Ü L t jA i Jl J6 J i

JwXj tA fWÜ liXs 3 L, S ji v jA J S ij j fO I j j
iXs l JB a A I AJ lX c JäsL i Iis ävaaSJLi 1 1 c äJ j jl 0 1 3
Jb 1 j US iU il J t allj JL it jtoj Xuj c IaII f v ftA Uaj jöK j
wXÜ 5 Isii sj fci gLöJI U l j üUJJ jS j JB 3 jJail Jlc aX i s oi äil 1

3 l 5 ao j a jlL 3 A tfliA Jls 5jüH 5 f
Xiuil 5j tA S jL il LäS MjS j Li II y t i l s CT

Äe a 1I j Ö a s j Xt J j I/a ji wajA j iiSi aö c iAao Aj v i
j 4 X A j j a 5jäJI 5 V 5 s o w i

LJiLS j iLxil I Xj üII j s ö 5 l u jLäJI Xä vaj J ä Jj j LAa s k Aj iXSW j
iJt i c lasLsil JIS a 5 fiil 5 aJ a c L i jäiXA AO tX Ä AaJLi ,A e J 5

3s L5j 6 l fc M c5 5 iiX s oaS jj all J S iA v a J J Ajual i a
5Cj jBJ y9 S H l Xc üj 9 L j LJjkS i ßH J jA awOj Sll jjl

k

,Ia JI IÄ t üSbLÜt jU J J 0 lJ tjjA j vXJi jS AaS ,Äe
Laaaujj IaÜ ä A wÜ J aa3 U Jj a j J ao üJL/j tj l
8 tXc Kj fij j UJt f äs jAJI A a Ü licj jl

JB t c V j c c fkXÄJ xIIjj ji 8 3 LsH j jfJ j
L IU JIf IlXj KlLj 0 j1 JB 3 bjAc köä üBa aJI a aII, ü Ib a yCj a Äs 3C i5 c aac

giXj av c LäI jßJVv s er J ä c k ilj j i LöavJ j gL J Ua 1 Js
ajaII 1 Jjlj l St jIav Jj jlj j Lgj tf KajAÜ jCAiL 3 5 t 1

jii Xlb uJI c aS UaaILi jwm jAvuÄJi C l j A AAa fcij j J t k U LfX s j J JLaa j c JL

Ä LsvftJl Ü J j o i cft f c s itjlÄAail KcL jIa j L j j
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sUjtXii tjt Ä is jwf f Ap i kXj t fÜ J i CT Jrf U jX qLäaS Ufil
q j JsJJt kX AC Ja ils j ÜÜ iC o Okii ci j q üiLi jl ksJj

i lslj s Mis txswll c5 o i 5 3f l 1 5 OJ
Xcls j JB S5 j Lt ßi JJ I er W ü s jJLi 8 0 cj i gl

iA, iiL ol jgU j Li qi iUj LsPy wÄsls üels j,J L X L 5 As jtöi

Die Moscheen auf dem Zuge nach Tabük

Ibn Ruschd sagt in seinem Bajan Der Prophet baute zwischen Ta
bük und Medina etwa sechzehn Moscheen von denen die erste in Tabuk
die letzte in Dsu Chuschub steht Ibn Ishak sagt Diese Moscheen sind
noch nach ihren Namen bekannt und er führt deren vierzehn der Reihe
nach auf in der Bestimmung des Platzes Aveicht er von der Beschreibung
des Ibn Zabala bei einigen ab Der Traditionsgelehrte Abd el Gani be
schreibt sie gleichfalls und fügt von el Hakim eine Moschee hinzu und
wir haben aus der Zusammenstellung zwanzig Moscheen zusammen gebracht

Die erste in Tabük Ibn Zabala sagt sie wird auch Moschee el
tauba der Reue genannt el Matari sagt sie gehört zu den Moscheen
welche Omar ben Abd cl Aziz hat bauen lassen el Magd sagt ich habe
sie mehrmals betreten sie besteht aus Bogen von Stein gebaut

Die zweite am Hügel Midran x Tabük gegenüber
Die dritte in dem Orte Dsat cl Zirab zwei Tagereisen von Tabük
Die vierte bei el Achdhar vier Tagereisen von Tabük
Die fünfte bei Dsat el Chitml so in der llcccnsion des Ibn Hiseli un

dem el Ma gd folgt in dem Buche des Matari bei Dsat et Chatm fünf
Tagereisen von Tabük

Die sechste bei Baala 2 gleichfalls fünf Tagereisen davon wie el

1 So buchstabirt el Samhüdi übereinstimmend mit der Vocalisation bei Ibn Hi
schäm pag 907 und im Camus el Bckri buchstabirt Madiran Das Lexic
geogr und Camus nennen dann auch einen Ort MardAn zwischen Medina
und Tabük welches sicher derselbe ist mit Versetzung der Buchstabon

2 Bei Ibn Hischäm pag 907 nur mit einem v i welches Präposition ist bei
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Matari sagt und ebenso kommt es in der Recension des Ibn Hischdm vor
dagegen in dem Codex des Ibn Zabala steht bei Baki Baula

Die siebte an der Seite von el Batra 1 femin von abtar Ibn Ishak
setzt hinzu vom Ende des Berges Kawäkib im plur Abu Obeid el
Bekri hat nur im sing Kaukab ein Berg der dortigen Gegend im Ge
biete der Banu el Härith ben Ka b

Die achte bei Schikk Tara Ibn Zabala setzt hinzu von Gaubara
Die neunte bei Dsul Huleifa so sagt Ibn Zabala und andere el

Ma gd meint wenn diese Lesart richtig sei so müsse es der Name eines
von dem Sammelplätze der Medinenser verschiedenen Ortes sein der auch
zwischen Tabuk und Medina liege der Name kommt sonst nicht vor und
wird von den Geographen nicht erwähnt 2

Die zehnte bei Dsul Chifa so viel ich sehe verbindet nur el Magd
diesen Ort mit dem vorigen und giebt die verschiedenen Aussprachen
Chifa Cheifa Gifa und Heifa in das Verzeichniss der Ortsnamen hat
er nur Gifa aufgenommen wie es auch in der Recension des Ibn Hi
schilm vorkommt 3 welcher diese Moschee statt der vorigen erwähnt
während es Ibn Zabala umgekehrt macht

Alä ebenso el Bekri und Lexic geogr Dass es bei el Samhüdi kein Schreib
fehler sei zeigt das alphabetische Namensverzeichniss unter

1 Dieser Ort ist verschieden von dem gleichnamigen el Batra etwa eine Tagereise
von Medina an welchem Muhammcd auf seinem Zuge gegen die Benu Lihjän
vorbei kam Unter dem Scheine als wolle er nach Syrien marschiren zog er
von Medina über den Berg Guräb auf der Strasse nach Syrien über Machidh
und el Batra hinaus und wandte sich dann zur Linken über Jein und die
kleinen Felsen von el Jamäm oder el Thumäm dann gerades Weges auf die
Heerstrasse nach Mekka zu bis er nach einem beschleunigten Marsche sich in
Gurän einem Thalc zwischen Ama g und Osfän dem Sitz der Banu Lihjän
bei dem Orte Säja lagerte Ibn Hischäm pag 718

2 Es ist mehr als wahrscheinlich dass Dsul IIuleifa durch einen Schreibfehler
aus Dsul Chifa entstanden und dcsshalb hier auszulassen ist t v

3 Auch das Lexic geogr kennt nur Dsul Gifa und el Samhüdi giebt dieser Les
art dadurch den Vorzug dass er den Namen in dem alphabetischen Ver
zeichnisse unter g aufführt

2
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Die elfte bei el Schauschac so bei dem Traditionsgelehrten Abd el
Gani nach el Häkim el Ma gd hält es für einen Schreibfehler

Die zwölfte am oberen Ende von Haudha l wie von Ihn el Furät
die Consonanten des Wortes angegeben sind worauf sich auch el Matan
beschränkt hat während el Magd in dem Namcnsverzeichniss der Thäler
noch hinzusetzt mit Fath über ha und mit Madda ein Ort zwischen
Wädil Cura und Tabük und fährt er fort hier ist eine Moschee des
Propheten am unteren Ende von Haudha und eine andere in Dsul Chifa
am oberen Ende von Haudha Dies widerspricht dem was er hier über
den Unterschied zwischen der Moschee von Dsul Chifa und der am obe
ren Ende von Haudha sagt in der Recension des Ibn Hischam wird die
ser Unterschied gemacht und vielleicht ist unter dem oberen Ende von
Haudha das in der Überlieferung des Ibn Zabäla vorkommende Sumna
zu verstehen denn dieses ist ein Wasser in der Nähe von Wädil Cura
und in dem Exemplare des Magd bei der Angabe seiner Tradition steht
die Moschee im Thale Huweidhä anstatt bei Sumna

Die dreizehnte bei el Hi gr wofür bei Ibn Zabäla el Olä vorkommt
beide liegen bei Wädil Curä 2

1 Nach el Bekri lag Haudha im Gebiete der Banu Cuscheir oder der Banu Hafda
und in der Nähe der Ort Fitäch Jäcüt hat Haucä und führt aus Ibn
Ishäk die Lesart Haudha an

2 el Hi gr liegt eine Tagereise von Wädil Cura Abulfeda geogr par Bei
naud pag 89 ist der einzige welcher dieser Angabe widerspricht und die
Entfernung auf mehr als fünf Tagereisen von Wädil Cura angiebt was indess
für den hier gemeinten Ort nach der feststehenden Reihenfolge der Moscheen
nicht richtig sein kann Der Widerspruch löst sich aber dadurch dass auf
dem Wege zwischen Wädil Cura und Tabük ein zweiter viel berühmterer Ort
des Namens Hi gr auf unseren Carten Hadjar Hedjer Hijir in der von
Abul Fidä angemerkton Entfernung liegt zwischen einzeln stehenden Bergen
die den Namen el Athälith führen in deren Felsen sehr künstlich Wohnungen
eingehauen sind einst der Wohnsitz des erloschenen Stammes Thamud wo
von die dortige Quelle Brunnen der Thamuditen benannt ist Dieses Hi gr
verwechseln die meisten Arabischen Geographen mit dem bei Wädil Curä
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Die viersehnte bei el Ca id nämlich Ca id Cuzah x
Die fünfzehnte bei Wädil Cura Der Traditionsgelehrte Abd el Gani

sagt über die Moschee von el Ca id es sei die jetzige Moschee in Wädil
Cui a Ich bemerke dazu dass dann diese und die vorige in Wädil Cura
liegen In der Überlieferung des Ibn Zabäla steht und zwei Moscheen
in Wädil Cura die eine auf dem Markte daselbst und die andere in dem
Dorfe der Banu Uclsra vielleicht ist also die hier gemeinte die in dem
Dorfe der Banu Udsra und die vorhergehende die in Sarif indess el
Magd unterscheidet zwischen den dreien indem er die wörtliche Erklä
rung annimmt und weil in einer anderen Überlieferung bei Ibn Zabala
vorkommt der Gottgesandte habe in der Moschee gebetet welche bei
Cä id Cuzah in dem Wadi ist wo ihm ein Betplatz von Steinen und Kno
chen erflehtet sei dies sei also die Moschee in welcher sich die Bewoh
ner des Wadi versammelten

Die sechzehnte in dem Dorfe der Banu Udsra Ibn Ishak erwähnt
sie nicht wohl aber Ibn Zabala wie oben bemerkt ist

Die siebzehnte in el lluc a in der Aussprache des Wortes welches
einen Flicken vom Kleide bedeutet Abu Obeid el Bekri sagt ich fürchte
dass el Racma zu lesen ist in el Schucca nämlich Schucca der Banu
Udsra Ibn Zabala hat stattdessen el Sucjä und el Magd führt in dem
Verzeichniss der Ortsnamen auf el Sucjä im Gebiete der Udsra in der
Näte von Wäclil Cura 2

Die achtzehnte in Dsul Marwa cl Matari sagt Dies ist acht Statio
nen von Medina dort waren Quellen Fruchtfelder und Gärten deren

1 el Bekri Jäcüt und aus diesem Camus und das Lexic geogr haben den
Namen Curh und so führt ihn auch el Samhüdi in dem alphabetischen Ver
zeichnisse auf giebt aber dann der Schreibart des Marägi Cuzah den Vorzug
die sich auch oben in dem Texte findet Es ist der Mittelpunkt der Ort
schaften die den gemeinschaftlichen Namen Wädil Cura Thal der Dörfer
haben wo im Hcidenthume ein Markt gehalten wurde und wo die Aditen
ihren Untergang gefnnden haben sollen

2 Bei Idrisi T 1 pag 328 folgen die Stationen in dieser Weise Wädil Cura
Ruheiba Dsul Marwa Marr el Suweida Dsu Chuechub

2
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Spuren noch jetzt übrig sind In dem Artikel des Wortes wird das Wei
tere vorkommen was geschah als der Prophet sich dort niederliess 1

Die neunzehnte bei el Feifa nämlich Feifa der beiden Fahla el Ma
tari sagt Dort hatten mehrere der Nachkommen der Gefährten Muham
meds und andere Leute Quellen und Gärten In dem Artikel el Fah
latein ist erwähnt dass dies zwei Berge sind unter denen sich eine Ebene
ausbreitet einen Tag von Medina

1 Dieser Artikel in dem alphabetischen Register lautet Dsul Marwa in der
Aussprache wie der Hügel welcher in Mekka el Cafä gegenüber liegt ist
acht Stationen von Medina el Ma gd sagt Es ist ein Dorf von Wädil Curä
Dies ist aus den Worten des Jäcüt genommen Dsul Marwa ein Dorf eine
Nacht von Wädil Cura im District von Medina el Ma gd setzt hinzu Man
sagt auch zwischen Dsu Chuschub und Wädil Cura Hierzu bemerke ich fol
gendes Gewöhnlich wird die Lage des Ortes zwischen Dsu Chuschub und dem
bekannten Wädil Cura angegeben allein die Einwohner von Medina nennen
heut zu Tage die Dörfer welche im Wädi Dsu Chuschub liegen Wädil Cura
vielleicht ist also jenes gemeint Aus der Angabe des Asadi lässt sich
schliessen dass Dsul Marwa etwa drei Tagereisen hinter Wädil Cura nach
Medina zu liegt Ibn Zabäla überliefert dass der Prophet in Dsul Marwa
gelagert und dort das erste Morgengebet gehalten dann aber nicht weiter mit
seinen Begleitern geredet habe bis der Tag heraufgestiegen sei da sei er
fortgezogen bis er nach el Marwa den Felsen kam woran er sich mit dem
Rücken dicht anlehnte Hierauf betete er bis im Osten die ersten Strahlen
der Sonne sich zeigten und am Schlüsse dos Gebetes sprach er o Gott
segne diese Gegend wende von ihren Bewohnern die Pest ab und lass ihre
Früchte reichlich gedeihen o Gott tränke sie durch Regen o Gott schütze
sie gegen die Pilger und schütze die Pilger gegen sie In einer Tradition
kommt vor dass er bei Dsul Marwa sich gelagert habe da seien die Guheina
aus der Ebene und dem Gebirge zu ihm gekommen und hätten sich bei ihm
beklagt dass so viele Fremde sich bei ihnen niederliessen und sie von ihren
Gewässern verdrängten Da rief er das Volk zusammen vertheilte die Län
dereien und sagte Ich rufe euch gegenseitig zu Zeugen auf dass ich die Ver
theilung unter euch gemacht und befohlen habe kein Unrecht zu thun ich
habe für euch gebetet und mein Freund Gabriel hat mir befohlen mit euch
einen Bund zu schliessen



13

Die zwanzigste bei Dsu Chuschub eine Tagereise von Medina Der
Wortlaut einer Ueberlieferung des Ibn Zabala ist dass der Prophet unter
einem Dauma Baume gebetet habe welcher in dem Gehege des Obei
dallah ben Marwan bei Dsu Chuschub stand hier also versammelten sie
sich In der Traditionssammlung des Abu Dawüd heisst es dass der
Prophet an der Stelle der Moschee unter einem Dauma Baume sich ge
lagert habe und drei Tage dort geblieben sei ehe er nach Tabük weiter
zog Die Guheina kamen ihm bei el Ruhba entgegen und als er sie
fragte ob sie zu den Bewohnern von Dsul Marwa gehörten antworteten
sie wir sind die Banu Rifa a von Guheina Da sprach er Ich theile
dies Gebiet den Banu Bifa a zu Sie theilten es unter sich und einige
von ihnen haben ihren Antheil verkauft andere ihn behalten und sind
dort geblieben

Ausserdem wird auf der Reise von Tabiik ein Wadi el Muschaccac
genannt mit einer Quelle in der Nähe von Tabiik 1 Zwischen Dsu
Chuschub und Medina liegt der Hügel el Baul und eine Stunde von der
Stadt der Platz Dsu Awan die letzte Haltestelle Muhammeds bei der
Rückkehr von Tabük wofür el Bekri Dsu Arwan lesen will welches
dann von anderen für einerlei mit der Quelle Dsarwan gehalten wird

II Von Medina nach Teimä
Aus Abu Obeid el Bekri in dem Artikel Teimä

Nach Teima führen von Medina vier Strassen die erste läuft in
der Richtung nach Cheibar über el Cahba siehe unten Nr III bis an
den Berg Aschmads im Gebiete des Stammes Aschga von hier über el
Gin nach Silah einer Niederlassung der Banu Udsra und in deren Ge

1 Ibn Hischäm pag 904 Cazwini Kosmographie TL 1 S 194 Lexicon
geogr Tom III pag 105
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biete weiter ein Drittel einer Nachtreise durch el Ginäb einen Land
strich welchen die Udsra mit dem Stamme Bali gemeinschaftlich be
sitzen in dessen Nähe die Burg el Ablac el fard lag deren Festigkeit
ebensowohl als die Treue ihres Besitzers Samuel ben Ädija zum Sprich
wort geworden ist 1 In diesem Gebiete wohnten die drei Gefährten
Muhammeds Habib ben Omra el Salamäm liuweifa ben Thäbit el Ba
lawi und Abu Chidsäma el Udsri Von hier führt der Weg an dem
Berge Bard hin welchem der Berg Ruwäf gegenüber liegt nach Teimä
welches von dem Berge Gudad überragt wird Die zweite Strasse
läuft von Medina über el Beidhä in dem Wädi Idham hin welches den
Banu Dohman vom Stamme Asch ga gehört nach der Station Guschä
im Gebiete der Banu Udsra dann nach Mitras dem Wohnort der Deila
Tochter des Amr ben el Häfi ben Cudha a dann nach Wädil Curä dann
nach Hi gr dann drei Tage durch die Wüste nach Teimä Die dritte
Strasse geht über Feid nach der Quelle el Hatma dann nach Muleiha
dann beliebig nach einem der beiden Brunnen el Schatania oder el Nif
jäna die eine Meile von einander entfernt sind dann über die Orte el
Du thür Mithab Buweira Orä ir el Absia Dsu Urük nach dem Wasser
Bifda Chunäcira el Thamad genannt Thamad el Falät der Wüste an
den Berg Gudad nach Teima Die vierte Strasse biegt bei el Scha
tania links ab nach el Atica el Gamr Sucf wo Palmen stehen el Dhul
dhula Gafr Gunafä Muleiha el Nakib oben bei Harra Leila Batn
Caww Tamann Räwa an den Berg Bard nach Teimä Die Stadt
ist von einer Mauer umgeben und liegt am Ufer eines Sees der eine
Parasange lang ist ein kleinerer See daselbst hat den Namen el Okeir
und ein Fluss den Namen Feiha Die Gegend ist reich an Palmen
Feigen und Trauben und die Hauptbevölkerung bilden dje Banu Gu
wein ein Zweig des Stammes Tajjf bei denen sich die Banu Amr nie
dergelassen haben Die Strasse nach Syrien führt von hier über Haurän
el Bathania und Hismä

1 Vergl Cazwiui Cosmographie Th II p 18
tag Tom I p 218 Tom II p 828

Arabum proverb ed Frey
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III Von Medina nach Cheibar
Die nachfolgende Zusammenstellung ist aus den Beschreibungen ge

macht welche sich bei Ibn Hischam Abu Obeid el Bekri Jacüt
und el Samhudi finden

Die Entfernung zwischen Medina und Cheibar beträgt acht Post
stationen welche in drei Tagen zurückgelegt werden Zuerst kommt
man nach Ober und Nieder Graba dann steigt man eine Bergschlucht
hinan wo dem Gottgesandten eine Moschee erbaut war nachdem man
von hier ein Wadi Namens el Dauma wo mehrere Brunnen angelegt
sind durchschritten hat gelangt man an den Berg Aschmads dann nach
el Schucca einem Steinfelde und betritt bei Numar zuerst den District
von Cheibar dessen eigentliches Gebiet von hier noch acht Meilen ent
fernt ist Der Markt für Cheibar wird heutiges Tages in dem Orte el
Murta abgehalten welchen der Chalif Othman zu einer Stadt erhoben
hat die dort befindliche Burg gehört den Nachkommen des Chalifen
Omar ben el Chattab Cheibar ist der Name eines grossen Gebietes
welches vornehmlich aus acht Burgen besteht Na im el Camüc el Schicc
el Nata el Sulalim el Watih auf dem Berge el Ahjal el Katiba und
Wa gda dazwischen liegen ausgedehnte Fruchtfelder und Palmenpflan

zungenAls Muhammed im Anfange des siebenten Jahres nach der Flucht
den Feldzug nach Cheibar unternahm um die dort wohnenden Juden
zu unterwerfen gelangte er am ersten Tage bis an den Berg Ter oder
Acar wo ihm eine Moschee erbaut wurde Am anderen Tage marschirte
er bis zu dem oben genannten Orte el Cahbä der nur noch eine ge
mächliche Nachtreise von Cheibar entfernt ist Suweid ben el Nu män
welcher diesen Feldzug mitgemacht hat überlieferte darüber folgendes
,Als Muhammed bei el Cahba ankam liess er Halt machen und ver
richtete das Abendgebet dann verlangte er nach den Reisevorräthen
es wurden aber nur Gerstengraupen gebracht davon ass er und wir
assen auch hierauf erhob er sich zum Nachtgebet und nachdem er sich

V
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den Mund ausgespült und wir ein Gleiches gethan hatten betete er
ohne sich gewaschen zu haben Auch an dieser Stelle wurde eine
Moschee gebaut Am dritten Tage rückte er bis zu dem Orte el
Manzila vor wo er eine Stunde in der Nacht anhielt und ein ausseror
dentliches Gebet verrichtete sein Camel lief davon nachdem es den Zü
gel zerrissen hatte und zu denen die es verfolgen wollten um es zurück
zu führen sagte er lasst es laufen es hat seinen gewiesenen Weg
Als es nun an einen Felsen kam legte es sich daneben hin worauf
der Prophet sich dahin begab und die übrigen folgten Die an dieser
Stelle erbaute Moschee ist die Hauptmoschee für das Gebiet von Cheibar
geworden und durch den Marsch dahin durch das Wadi el lta gf hatte
Muhammed den Stamm Gatafan von der Verbindung mit den Juden ab
geschnitten Die Gatafan zogen zwar noch in der Nacht aus um den
Juden zu Hülfe zu kommen als sie aber auf dem Marsche durch die
Berge in ihrem Kücken ein dumpfes Getöse vernahmen glaubten sie
dass die Ihrigen schon von den Muslimen angegriffen würden sie kehr
ten um und liessen Muhammed und die Juden allein mit einander fer
tig werden In dem Wadi el Ragf Hess Muhammed das Gepäck die
Frauen und die Kranken zurück und liess sich durch den Wegweiser
den er vom Stamme Aschga mitgenommen hatte an die äussersten En
den der Wadis führen da ereilte ihn die Stunde des Gebetes bei el
Curcura aber er betete nicht bis er aus dem Wadi herausgegangen war
und sich zwischen el Schicc und Nata wo er sein Camel fand gelagert
hatte dort betete er bei einem Dornstrauche und stellte Steine um
sich her

Zuerst wurde nun die Burg Na im nach kurzem Widerstande ge
nommen hier fand Mahmud ben Maslama seinen Tod durch einen Mühl
stein welcher von oben herabgeworfen wurde Hierauf schritt man
zur Belagerung der Burg el Camüc der grössten von den acht welche
im Besitz der Familie Abul Hukeik war nach mehrfachen vergeblichen
Versuchen sie zu erstürmen welche anfangs von Abu Bekr hierauf von
Omar ben el Chatt b geleitet wurden übergab endlich Muhammed die
Fahne und damit den Oberbefehl an AH ben Abu Talib welcher dann
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mit einer Abthcilung gegen die Burg vorrückte Ein Jude schlug ihm
den Schild aus der Hand da ergriff er einen Thorflügel und benutzte
ihn als Schild und kämpfte so bis er die Burg erobert hatte Acht
Mann versuchten nachher vergebens diesen Thorfiügel zu regieren Aus
den Frauen welche hier in Gefangenschaft geriethen wählte Muhammed
die siebzehnjährige Cafijja für sich Nachdem dann auch el Schicc
mit der Quelle el Hamma genommen war kam die auf der anderen Seite
der dazAvischen liegenden Fläche el Sabacha empor ragende Burg Nata
an die Reihe wo der Jude Marhab die Vertheidigung leitete Dieser
erschien vor der Burg und forderte die Muslimen zum Zweikampf heraus
und Muhammed ben Maslama erbat sich von dem Propheten die Ehre
mit ihm zu kämpfen um den Tod seines Bruders zu rächen Die beiden
Kämpfer näherten sich nun einander und nahmen zur Deckung einen
Baum in ihre Mitte und so oft einer von ihnen nach dem anderen schlug
hieb er einen Zweig davon ab bis nur noch der kahle Stamm zwischen
ihnen stand und indem jetzt Marhab einen Streich gegen Muhammed
führte blieb sein Schwerdt in dessen ledernen Schilde stecken so dass
er es nicht herausziehen konnte und diesen Augenblick benutzte Mu
hammed um seinem Gegner einen Hieb zu versetzen der ihn leblos
niederstreckte Alsbald erschien Jasir ein Bruder des Marhab welchem
sich el Zubeir ben el Awwäm gegenüber stellte der ihn im Zweikampf
erlegte Hiernach wurde die Burg erstürmt und ebenso dann el Katiba
wo den Muslimen eine grosse Menge eben fertig zubereiteter Speisen in
die Hände fiel Am längsten nämlich etwa vierzehn Tage dauerte die
Belagerung von Sulälim und el Watih als aber die Juden einsahen dass
sie sich nicht länger würden behaupten können capitulirten sie unter
der einzigen Bedingung dass sie das Leben behielten Sämmtliche
Burgen mit ihren weiten Feldern und 4000 Palmen wurden unter die
Muslimen vertheilt die Juden mussten Geld Kostbarkeiten und Waffen
abliefern und Muhammed wollte sie sogar zur Auswanderung zwingen
da stellten sie ihm vor dass er sie möge wulnien lassen sie wollten für
die Hälfte des Ertrages die Felder bestellen da sie dies doch besser
verständen als die Muslimen und Muhammed gibg darauf ein unter der

3 i
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Bedingung dass er sie jeder Zeit austreiben könne Die Burg el Watih
mit ihrer Feldmark bestimmte er um Unterhalt für seine Frauen die
daran gränzendc Burg el Katiba bis nach Wadi Chalc nahm er für sich
selbst in Anspruch und Na im el Schicc und Nata wurden durchs Loos
unter die Muslimen vertheilt Auf der Spitze des Berges Schamran
wurde noch eine Moschee errichtet Den Rückweg nach Medina nahm
Muhammed über Wädil Cura wo er ebenfalls die Juden unterwarf sich
aber mit der ihnen abgenommenen Beute begnügte indem er ihnen ihre
liegende Habe liess und einen Verwalter einsetzte um die Abgaben und
Steuern zu sammeln

IV Von Medina nach Mekka

Die Pilgerstrasse von Medina nach Mekka ist am genauesten von
Abu Obeid el Bekri in seinem geographischen Wörterbuche beschrieben
und zwar in einem grössern Zusammenhange in dem Artikel cl Akik
in folgender Weise wozu wir die nähere Beschreibung der einzelnen
Orte aus ihren besondern Artikeln in den Anmerkungen hinzufügen

Der Weg von Medina nach Mekka führt von Medina aus durch
das Thal el Akik nach Dsul Huleifa 6 oder 7 Meilen 1 dies ist der
Sammelplatz für die Pilger und hier lagerte der Gottgesandte beim Aus
zuge und bei der Rückkehr dann nach cl Hufeir 8 Meilen 2 von Dsul

1 Die Quelle von Dsul Huleifa war gemeinschaftliches Eigenthum der Guscham
vom Stamme Bekr ben Hawäzin und der Chafä ga vom Stamme Okeil Wenn
Muhammed von einem Zuge auf dieser Seite zurückkam ging er mitten in
dem Wädi hinab und schlug das Lager auf dem Kiesplatze auf welcher auf
der östlichen Seite der Moschee war blieb hier die Nacht und hielt am an
deren Morgen das Frühgebet das Wasser hat den Platz überfiuthet

2 Hier ist ein ji Platz wo das Ahendbrod verzehrt wird und ein Brunnen
mit süssem Wasser welcher von Omar ben Abd el Aziz gegraben wurde
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Huleifa dann nach Malal S Meilen 1 nach el Sajala 7 Meilen 2 nach
el Rauha II Meilen 3 nach el Ruweitha 24 Meilen 4 nach el Cafra 12
Meilen 5 nach Badr 20 Meilen 6 Ein anderer Weg nach Badr biegt

1 Gehörte zu den Wohnsitzen der Banu Guheina welche dort viele Brunnen
hatten wie den Brunnen des Othmän Marwän el Mahdi cl Wäthik den
Brunnen el Sidra und el Machlü Drei Meilen von dem Dorfe sind zehn Gru
ben wie Cisternen bei einer Quelle die unter dem Namen des Abu Hischam
bekannt ist el Samhüdl erwähnt jene nach den Chalifen benannten Brunnen
als bei el Rauha liegend Vergl den zweiten Abschnitt bei der 5 Moschee

2 Mit mehreren Brunnen deren grösster el Raschid neun Ellen weit ist in der
Ferne sieht man den Berg Waricän

3 Die Gegend wird von dem Stamme Muzeina bewohnt
4 Ein Dorf dessen Entfernung von Medina el Bekrl hier auf 64 Meilen an

einer anderen Stelle auf 17 Parasangen an einer dritten auf 21 Parasangen
el Asadi bei ol Samhüdi auf G0 Meilen oder zwei Nachtreisen angiebt

5 Ein Dorf von vielen Fruchtfcldern und Palmenpflanzungen umgeben mit
Quellwasser welches nach Janbu hinabfliesst einen Tag von dem Berge Kadhwä

der nach Westen liegt es wird von den Guheina Anc/ir und Nahd bewohnt
Eine der Quellen Namens el Buhcira sprudelt sehr stark fliesst aber zwischen
lockerm Sande so dass die Landbebauor nur an einigen höher gelegenen Stellen
ihren Durst löschen können Kohl und Melonen wachsen daran Bei el Cafrä
starb Obeida ben el Härith ben el Muttalib auf der Rückkehr von der
Schlacht bei Badr wo ihm ein Fuss abgehauen war und beim Ausgange aus
dem Engpass von el Cafra lagerte Muhammed an einem Hügel Namens Sajar
zwischen dem Pass und zwischen el Nazia unter einem Sarha Baume und
vertheilte die Beute Ibn Iii schäm Leben Muh pag 458 50G

6 Das durch die erste grosse Schlacht zwischen Muhammed und den Mekkanern
berühmte Wasser mit zwei Quellen an welchem Pisang Weintrauben und
Palmen wachsen liegt 28 Parasangen von Medina und IG Meilen nach Jä
cüt eine Nachtreise von der Seeküste bei el Gär Die Cureisch lagerten
damals an der äus sersten Seite des Wädi Jaljal hinter dem Hügel el Acancal
Jäcüt in dem Art Badr nennt wahrscheinlich auf einem späteren kürzeren
Wege sieben Poststationen von Medina nach Badr nämlich Dsät el Geisch
Abbüd el Marga el Muncaraf Dsät A gdsäl el Ma lä el Otheil dann Badr

Es ist ein Versehen Iob Jäcut dass er zwischen Badr und Mekka gesehrieben hat und bei
einigen dieser Orte wiederholt dass Bie Stationen zwischen Mekka und Badr seien da es bei
den meisten unzweifelhaft ist dass sio zwischen Medina und Badr liegen

3
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von el Rauhä durch den Engpass ab nach Cheif Nuh 12 Meilen dann
nach el Chijam 4 Meilen nach el Otheil 12 Meilen el Otheil gehört zu
el Qafrä und von hier geht es nach Badr Von Badr läuft der Weg
nach el Guhfa 1 2 Tage durch eine Wüste welche aber einige
Brunnen mit süssem Wasser hat Ein anderer gangbarer Weg führt
von el Ruweitha nach el Othäja 12 Meilen von da nach el Ar g 2
Meilen 2 dann nach el Sucja 17 Meilen 3 nach el Abwa 19 Meilen 4
nach el Guhfa 23 Meilen Öfter lassen die Leute el Abwa seitwärts lie
gen und gehen von el Sucja nach Waddän 5 welches hinter el Abwa
zur Seite der Strasse und etwa 8 Meilen davon entfernt liegt
von Waddan nach Acaba Harscha 5 Meilen 6 nach Dsat el Acafir 2

1 Ein grosses Dorf sechs Meilen von der Seeküste in älteren Zeiten Mahja a
genannt wo sich die Banu Abil Verwandte der Äditen niedcrliessen als
sie von den Amalikiten aus Jathrib vertrieben wurden Am Anfange des
Dorfes steht die Moschee des Propheten mit einer Kanzel an dem Platze
Azwar und am Ende bei den beiden Marken steht die Moschee der Imame
Drei Meilen von el Guhfa links vom Wege ist der Teich Chumm in welchen
ein Bach fliesst von vielen dicht stehenden Bäumen umgeben und mit dem
Abflüsse nach dem Meere

2 Ein grosses Dorf 78 Meilen von Medina welches die Banu Aslam bewohnen
links von der Landstrasse in einem Thale zwischen zwei Bergen ist eine
Quelle Das Gebirge läuft von hier fort bis an den Libanon

3 Ein grosses Dorf eine Tagereise von der Seeküste Hier wohnte eine Frau
Namens Umm Acj welche dem Propheten einen Trunk verweigerte als er
sie darum bat d esshalb verwünschte er sie und sie soll in einen Felsen ver
wandelt sein der dort steht und ihren Namen führt

4 Ein Berg und ein Dorf gleiches Namens zum Districte von el Furu gehörig
hier starb Muhammeds Mutter Ämina als sie mit ihm von dem Besuche
ihrer Verwandten in Medina zurückkehrte Die Tamariske wächst hier so
häufig wie an keinem anderen Orte

5 Ein Dorf welches die Banu Dhamra Gifär und Kinäna bewohnen
g Harscha ist ein runder fltigel ajif welchem nichts wächst und vor dem sich

eine breite Sandfläche bis ans Meer ausbreitet welches man von seiner Spitze

aus sehen kann nur Arta Bäume findet man auf der weiten Ebene in deren
Mitte sich noch der kleine sehr schwarze Hügel Tafil an dem Platze Ma ganna
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Meilen 1 4ann nach el Guhfa Der Unterschied zwischen den beiden
Wegen beträgt etwa nur zwei Meilen Dies ist der Weg von Medina
nach el Guhfa Sieben Meilen von el Sucjä ist der Brunnen el Talüb

A

der aus der Zeit der Aditen herstammt Mu aAvia wurde als er dahin
kam von Gesichtsschmerzen befallen und nahm dann seinen Wag nach
Mekka Nadhla ben Amr el Gifari Hess sich bei dem Brunnen el Talüb
nieder und gleich bei Lahj Gamal ist ein Wasser bei welchem der Gott
gesandte sich mitten auf dem Kopfe das Haar schneiden Hess als er
das Pilgerkleid anhatte Etwa eine Meile vor el Sucja ist das Wadi el
Ababid auch el Caha genannt wo nach einer Überlieferung von Ibn
Abbäs der Prophet sich das Haar schneiden Hess Ein Mann der Banu
Tamim Namens Ibn el Hautakia erzählt Als wir zu Omar ben el Chat
tab kamen fragte er einige Leute die bei ihm waren wer von euch
ist dabei gewesen als wir in el Caha waren und ein Araber dem Gott
gesandten einen Hasen zum Geschenk brachte Da antwortete Jemand
Ich will es euch erzählen Ich war bei ihm in el Caha da brachte ein
Araber einen Hasen zum Geschenk aber der Prophet ass nach dem ver
gifteten Lamme nichts was ihm geschenkt wurde bis der Geber davon
gegessen hatte er sagte also zu dem Araber iss

Wir kehren zu der Beschreibung des Weges zurück Von el Guhfa
nach Kulajja einem Wasser der Banu Dhamra sind 12 Meilen von
Kulajja nach el Musehallal 9 Meilen Bei el Muschallal gab es im Hei

erhebt wo im Heidenthumc ein Markt gehalten wurde in der Nähe trifft
die Strasse von Medina mit der aus Aegypten zusammen Die Anhöhe Acaba
Harscha ist leicht hinauf und beschwerlich hinab zu steigen Eine Meile vor
Harscha steht die Griinzmarke welche die Mitte des Weges zwischen Medina
und Mekka bezeichnet und auf dem Wege von Harscha nach Guhfa liegen
drei Thäler Gazal Dsu Daurän und Kulajja welche von Schamanch und
Dsarwa kommen dort finden sich Palmen Aräk und March Bäume und die
Palmenart Daum welche die Frucht Mucl trägt Die ganze Gegend gehört
den Chuzä a und oberhalb Kulajja liegen drei einzelne kleine Berge welche

Sanäbik heissen
1 Eine Hügelkette die von ihrer gelblichen Farbe den Namen hat
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denthume Wasser und an dem dortigen Hügel ward Muslim ben ücba
beerdigt dann wieder ausgegraben und hier ans Kreuz geheftet man
warf nach ihm im Vorübergehen mit Steinen wie nach dem Grabe des
Abu Rigäl 1 Von el Muschallal nach Cudeid 2 sind 3 Meilen und
zwischen beiden standen die beiden Zelte der Umm Ma bad 3 von Cu
deid nach Chuleic einer Quelle des Ibn Bazi 7 Meilen es war eine
reichhaltige Quelle daneben Palmen und viele Bäume und sie hatte Stu
fen zum Hinabsteigen 4 als sie von Isma ü ben Jüsuf zerstört wurde
versiegte sie kam aber nach dem Jahre 180 wieder zum Vorschein
Von Chuleic nach Amag 5 zwei Meilen von Amag bis cl Raudha vier
Meilen von el Raudha bis el Kadid 6 zwei Meilen von el Kadid bis
Osfan 7 sechs Meilen und eine gute Meile vor Osfan liegt der Hügel
Gazal bei welchem ein Wadi aus der Gegend von Saja kommt und sich
nach Amag ergiesst Von Osfän nach Kura el Gamim acht Meilen
el Gamim ist ein Wadi und el Kura ein schwarzer Berg links vom Wege
in Form eines Knie kura und gleich danach folgt ein Ort genannt
Masdüs mit Brunnen die den Nachkommen des Abu Lahab gehören
Von Kura el Gamim nach Batn Marr 15 Meilen und drei Meilen von
Kura el Gamim liegen einige Brunnen und Zelte die el Ganabids

1 Vergl Samhudis Gesch von Medina S 13 Chroniken von Mekka
Bd 4 132

2 Ein grosses Dorf mit vielen Bäumen und Gärten von den Chuza a bewohnt
hier traf nach der Arabischen Sage Salomo mit der Königin von Sabä zu
sammen Der Ort ist berühmt durch die Schlacht welche die Truppen
des Tälib el Hacc im J 128 dem Statthalter Abd el Wähid lieferten vergl
Chroniken von Mekka Bd 4 157 und dort starb der berühmte Rechts
gelehrte el Cäsim ben Muhammed im J 108

3 bei welcher Muhammed auf seiner Flucht eingekehrt war
4 Es ist dort ein Dorf entstanden welches einige Befestigungen erhielt
5 Ein grosses Dorf von den Chuza a bewohnt mit vielen Palmen und Frucht

feldern an dem Wadi SAja
6 Ein Ort mit einer niessenden Quelle von vielen Palmen umgeben
7 Ein grosses Dorf welches die Banu el Muctalic bewohnen mit vielen Brunnen

und Cisternen



23

heissen auf der Hälfte des Weges zwischen Osfan und Batn Marr
und drei Meilen vor Marr ist ein schlechter holperiger Weg zwischen
zwei Bergen dies ist die Stelle wo Abu Sufjän sich zum Islam bekannte
als er auf Muhammeds Befehl von el Abbäs dort festgehalten wurde
um das Heer der Muslimen auf dem Zuge nach Mekka vorbeimarschiren
zu sehen 1 Von Marr nach Sarif sieben Meilen und von Sarif nach
Mekka sechs Meilen zwischen Marr und Sarif liegt el Tan im wo die
jenigen das Pilgerkleid anlegen welche die kleine Wallfahrt el Omra 2
machen näher nach Mekka zu zwei Meilen von el Tan im liegt die

A

Moschee der A ischa und abermals zwei Meilen weiterhin Pachch Die
ganze Länge des Weges von Medina nach Mekka beträgt hiernach 200
Meilen

Zur Erläuterung des letzten Theiles dieser Beschreibung möge hier
noch ebenfalls aus Abu Obeid der Artikel Scharä folgen

Scharä ist ein höher Berg der dem Harscha nahe liegt und von
den Banu Leith und den Banu Dhafar von den Banu Svdeim bewohnt wird
er beginnt diesseits Osfan und hat von hier nach Hi gaz zu einen sehr
steilen Abhang Namens el Charita von hartem Gestein worauf nichts
Avächst Der Schara selbst ist mit Nah Schauhat und Caradh Bäumen
bewachsen Von dem Scharä kommt man nach dem Wädi Sdja wel
ches sich zwischen zwei schwarzen Steinfeldern hinzieht wo viele Dörfer
liegen die von ganz unbekannten Menschen bewohnt werden Sie haben
Quellwasser welches unter der Erde in Canälen hinfüesst und stehen
unter dem Statthalter von Medina welcher dort einen Verwalter hält
sie haben Palmen und Fruchtfelder und ziehen Pisang und Weintrauben
ursprünglich gehörte die Gegend den Nachkommen des AH ben Abu
Tälib Am unteren Ende des Wädi Säja liegt ein grosses Dorf Namens
Mahäji mit einer Moschee dann folgt Cheif Salläm Abhang des Sallam

1 Ibn Hischäm pag 814 Chroniken von Mekka Bd 4 S 102
2 Auf unseren Karten steht El Omra als Ortsname mir ist bei den Arabern

ein solcher Gebrauch des Wortes nicht vorgekommen vielmehr ist el Tan im
der Ort wo die Omra beginnt
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nach einem der Ancär so benannt und von den Chuzä a bewohnt eben
falls mit einer Moschee darunter folgt Cheif Dsi Cabr nach dem Cabr
Grabe des Ahmed ben el Bidha 1 benannt mit vielen Palmen und Pi
sang von den Banu Masruh Sa d von Hawäzin und Sa d von Kinana
bewohnt das Wasser fiiesst in Canälen Unter diesem liegt Cheif el

A

Nu män mit einer Moschee von den Banu Acira und Chuzä a bewohnt
mit Palmen und Fruchtfeldern es steht unter dem Verwalter von Osfan
und hat murmelnde Quellen Dann folgt Osfan worauf die Berge und
Dörfer immer weiter zurückweichen und der Weg durch einige Wadis
führt bis man nach Marr el Dharän kommt Marr ist das Dorf und el
Dharän das Wddi worin es Hegt Von hier geht es nach Mekka ab
wärts nach dem Wddi Turba welches sich nach dem Garten des Ibn
Amir ergiesst der untere Theil von Turba gehört den Banu Hilal um
geben von den Bergen Jasüm und Kirkid oder Kidkid Bidbid wo in
Bergwerken Spiessglas gewonnen wird und zwei Bergen mit Namen Sa
wanan einzeln Sawan genannt von den Banu Chath am Saldi Suwaa
ben Amir Chaulan und Anaza bewohnt Diese Berge sind hoch und
an ihnen wachsen Trauben Zuckerrohr Ishil Caradh Bascham und
Garab Bäume mit Ausnahme des Kidkid welcher nur Nah und Schau
hat Bäume trägt und weil er unzugänglich ist von Affen bewohnt wird
die den Besitzern der Zuckerpflanzungen oft Schaden zufügen Von

A

dem Garten des Ibn Amir führt der Weg nach Mekka über den Hügel
Cafil wo man nach der Höhe el Manäzil Mina und dann nach den Ge
birgen von el Taif gelangen kann dies sind hohe rothe Berge welche
vorzüglich Caradh Bäume tragen und mit den Bergen Arafat zusammen
hängen

Da Muhammed auf seinem Zuge nach Badr nicht die eben beschrie
bene Hauptstrasse verfolgte so werden auf seinen Kreuz und Querzügen

1 Nach einigen soll indess el Ridha nur einen einzigen Sohn Muhammed gehabt
haben welcher in Bagdad begraben liegt
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noch verschiedene andere Ortschaften genannt die in dieser Richtung
liegen Ibn Hischam pag 433 macht von diesem Zuge folgende Be
schreibung

Nachdem Muhammed die Berge von Medina und Wadi el Akik im
Rücken hatte zog er über Dsul Huleifa nach Dsät el Geisch und von
liier über Turban nach Malal dann über Gamis el Hamam welches zu
Marajän gehört und an den kleinen Felsen el Jamam oder el Thumäm
vorüber nach el Tajala dann durch den Pass von el Rauha den geraden
Weg nach Schamika 1 bis er bei Trk el Dhabja einen Araber traf den
er ausfragte der ihm aber keine Auskunft über die Cureisch geben
konnte und lagerte bei Sagsag dem Brunnen von el Rauka Von hier
zog er weiter bis er bei el Muncaraf die Strasse nach Mekka links Hess
und sich rechts nach el Nazia wandte um nach Badr zu kommen
dann ging er in der Gegend weiter bis er ein Wadi Namens Rahcan
durchschritt zwischen el Nazia und dem Engpass von eL Cafra und eilte
durch den Engpass bis in die Nähe von el Cafra von wo er Kundschafter
nach Badr aussandte el Cafra ist ein Dorf welches zwischen zwei Bei

T

gen liegt deren Namen Muslih Abort und Muchri Latrine so wie die
Namen der Bewohner Banu el Nar und Banu Hurac Feuer und Brand
zwei Zweige der Banu Gifar ihm eine schlechte Vorbedeutung zu sein
schienen wesshalb er nicht zwischen ihnen hindurch gehen wollte son
dern sie und el Cafra links liegen liess und sich zur Rechten nach einem
Wadi Namens Dsafirän wandte welches er durchschnitt und lagerte sich
auf der anderen Seite Hier erhielt er die Nachricht von dem Auszuge
der Cureisch um ihrer Carawane zu Hülfe zu kommen Als er Dsa
firän verliess zog er über die Hügel el Aoäfir und stieg nach dem Dorfe
el Dabba hinab indem er el Hannän einen grossen Sandhügel zur Rech
ten liess und lagerte sich in der Nähe von Badr

1 Zwischen el Odseib und dem Küstenorte el Gar von letzterem 16 von Jambu
32 Meilen entfernt

I
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Alle diese Nachrichten werden nun noch von el Samhüdf sehr ver
vollständigt durch die folgende ausführliche Beschreibung der Moscheen
welche an den Orten und Stationen errichtet wurden wo Muhammed
auf der Wallfahrt von Medina nach Mekka anzuhalten und die täglichen
Gebete zu verrichten pflegte

Die Moscheen zwischen Mekka und Medina
welche nach dem Propheten Muhammed benannt werden auf dem Wege

den er selbst zu nehmen pflegte

Dies ist der Weg der Propheten welcher sich von der jetzigen
Heerstrasse hinter el Rauhä in der Nähe der Moschee el Gazzäla trennt
so dass man el Cheif und el Qafra nicht berührt sondern an Lahj dem
Hügel Harscha und el Guhfa vorbei kommt Die heutige Heerstrasse
liegt zur Rechten von dem anderen Wege führt unterhalb el Guhfa an
Rabig vorüber und vereinigt sich mit jener Strasse hinter el Guhfa in
der Nähe des Weges nach Cudeid In der Wiederbelebung 1 heisst
es dass es Pflicht des Pilgers sei den Moscheen zu folgen die zwischen
den beiden heiligen Städten liegen und darin zu beten und es werden
zwanzig Orte aufgeführt Dies bezieht sich auf den hier gemeinten Weg
indess hat schon Abu Abdallah el Asadf einige mehr aufgezählt und wir
haben noch andere hinzugenommen die wir bei anderen erwähnt gefun
den haben und geben sie hier in der Reihenfolge von Medina nach Mekka

1 Die Moschee des Baumes oder die Moschee bei Dsul Huleifa
dem Orte wo sich die Medinenser sammeln wenn sie zur Wallfahrt
ausziehen jetzt Brunnen Alis genannt In dem Cahfh des Muslim wird
uns von Ibn Omar überliefert Der Gottgesandte übernachtete zuerst in
Dsul Huleifa wenn er die Wallfahrt antrat und betete in der dortigen

1 Es ist die Schrift des Gazzali Wiederbelebung der Religionswissenschaft 1
gemeint
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Moschee 1 Von demselben überliefert Jahja Der Gesandte Gottes pflegte
wenn er nach Mekka auszog in der Moschee des Baumes zu beten
Anas ben Malik erzählt Ich betete mit dem Gottgesandten den Nach
mittag in Medina in vier und den Abend in Dsul Huleifa in zwei Ver
beugungen Noch von Ihn Omar Der Prophet lagerte auf dem Kies
platze der in Dsul Huleifa ist und betete daselbst Hiermit ist der
Platz der gedachten Moschee gemeint denn dort war sein Lagerplatz und
sie ist an der Stelle des Baumes erbaut der dort stand und wonach sie
Moschee des Baumes genannt ist es war eine Spina Aegyptiaca 2 und
aus den Überlieferungen geht deutlich hervor dass Muhammed zur Wall

fahrt bei Tage auszog bei Dsul Huleifa übernachtete und am zweiten
Tage von der Moschee an das Pilgerkleid anlegte el Matari sagt Dies
ist die grosse Moschee welche dort steht auf der Südseite mit runden
Bogen und an der nordwestlichen Ecke mit einem Thurme sie ist aber
durch die Länge der Zeit verfallen el Ma gd sagt es ist davon nur noch
ein Theil der Mauern und einige Steinhaufen übrig el Mukirr el
Zeinl Zein el Din Prinzenerzieher am Ägyptischen Hofe hat die jetzige
Ringmauer wieder hergestellt als er von seiner Stelle entlassen sich im
J 861 in Medina aufhielt und hat sie auf das alte Fundament wieder
aufgebaut der Platz des Thurmes auf der westlichen Ecke ist in seinem
Zustande geblieben Auf der Ost West und Nordseite der Moschee
sind hohe Treppen angelegt um sie gegen die Thiere zu schützen und
da sich von dem früheren Mihrab keine Spur mehr fand wurde er in
die Mitte der südlichen Mauer gestellt wie er vielleicht gewesen ist
Auch der dortige Brunnen erhielt eine Treppe auf der man hinabstieg
um Wasser zu schöpfen Die Länge dieser Moschee von Süden nach
Norden beträgt 52 Ellen und von Osten nach Westen ebensoviel el
Matarl sagt Weiter nach Süden ist eine andere kleinere Moschee und
es liegt nahe dass der Prophet auch in dieser gebetet hat zwischen

1 d h wie in vielen anderen Fällen an der Stelle wo nachher die Möschen
erbaut wurde

2 Unter diesem Baurae wurde Muhammed ben Abu Bekr geboren
4
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beiden ist eine Entfernung von einem Pfeilschtlss oder etwas mehr
Aus der nachfolgenden Beschreibung des Asadi entnehmen wir dass dies

die Moschee el Mu arras ist Gott weiss es am besten
2 Die Moschee el Mu arras Abu Abdallah el Asadi einer der

älteren Schriftsteller aus dessen Worten man abnehmen kann dass er
im dritten Jahrhundert lebte sagt in seinem Buche Bei Dsul Huloifa
sind viele Brunnen und zwei Moscheen des Gottgesandten nämlich die
grosse Moschee bei welcher die Leute das Pilgerkleid anlegen und die
andere die Moschee el Mu arras Raste bevor man nach el Baida, einer
Gegend bei dieser Moschee hinaufsteigt dort rastete der Gottgesandte
als er von Mekka zurückkehrte Es giebt hier keine andere Moschee
als die oben erwähnte im Süden der Moschee von Dsul Huleifa und etwas
mehr als einen Pfeilschuss von ihr entfernt sie ist von alter Bauart von

i

Gyps und gleichgrossen Steinen und ist die hier gemeinte Ibn Zabala
überliefert von Abd el A la ben Abdallah ben Earwa dass der Gottge
sandte wenn er nach Mekka auszog an dem Hause des Bugeir ben Ali
vorbeigegangen sei dann an den Wohnungen der Banu Ata dann über
Buthan und die Strasse Nabit bis er an der Stelle des Hauses des Ibn
Abul Ganüb in el Harra das Gebiet der Stadt verliess Diese Örtlich
keiten sind jetzt nicht rn ehr mit Bestimmtheit zu ermitteln Gott weiss
es am besten

3 Die Moschee von Scharaf bei el Rauha zur Rechten des Weges
wenn du nach Mekka hin gehst Diese Moschee meint el Asadi wenn
er sagt Zwei Meilen von el Sajala liegt die Moschee des Gottgesandten
welche Moschee von el Scharaf heisst el Sajala ist von el Rauha elf
Meilen und von Malal sieben Meilen entfernt und gehört den Nachkom
men des Husein ben AH ben Abu Talib und einer Familie der Cureisch
eine Meile davon ist eine Quelle die den Namen Suweica führt und den
Nachkommen des Abdallah ben Hasan gehört sie hat reichlich Wasser
und ist süss und liegt von der Hauptstrasse ab Der rothe Berg welcher
links vom Wege liegt wenn du von el Sajala weiter gehst heisst Wari
can dort wohnen einige von den Guheina er soll ohne Unterbrechung
sich bis nach Mekka erstrecken Er erwähnt dann noch viele Brunnen
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in el Sajäla Mit den Worten zAvei Meilen von el Sajäla will er sagen
vom Anfange dieser Gegend und dazu sagt el Matari Scharaf bei el

Rauhä ist das Ende von el Sajala wenn du nach Mekka zu gehst und
der Anfang von el Sajala ist wenn du das Feld von Malal durchschnitten
hast und die kleinen Felsen von el Thomam dir zur Rechten sind und
du von Malal hinab steigst dann dich wieder zur Linken und nach Sü
den wendest das ist el Sajala In dieser Gegend sind nach der Zeit des
Propheten neue Quellen angelegt und es sind andere Bewohner dahin
gekommen der Statthalter von Medina hatte dort seinen Verwalter die
Einwohner haben Sagen und Lieder und es finden sich daselbst Spuren
von Bauwerken und Strassen Am Ende liegt das genannte Scharaf und
daneben die Moschee mit alten Gräbern da hier der Begräbnissplatz der
Bewohner von el Sajäla war Dann steigst du nach Süden gewandt in
das Wadi von el Iiauha hinab welches jetzt als Wädi der Banu Sälim
eines Zweiges von Harb Arabern aus Hi gäz bekannt ist Jene Grä
ber bei der Moschee sind bekannt als die Gräber der Märtyrer vielleicht
weil einige von ihnen zu den in el Sajäla und Suweica wohnenden Ade
ligen Scherife aus Muhammeds Familie gehörten welche unschuldig
getödtet wurden wie man aus dem was wir in dem Artikel Suweica
angedeutet haben entnehmen kann 1

1 Dieser Artikel in dem alphabetischen Register lautet Suweica Diminutiv
von Säe ist ein lang gestreckter Hügel dreissig Meilen oder noch weiter von
Dharia Suweica ist auch eine süsse wasserreiche Quelle unterhalb Guzra
eine Meile von el Sajäla seitwärts von der Landstrasse zur Rechten dessen
der nach Mekka zu geht den Nachkommen des Ahdallah hen Hasan gehörig
el Ma gd sagt Es ist ein Ort in der Nähe von Medina der von der Familie
des AH hen Abu Tälib bewohnt wird Muhammed ben Qälih ben Abdallah
ben Müsä el Hasani hatte sich gegen el Mutawakkil aufgelehnt und dieser
schickte den Abu Itäch mit einer grossen Armee gegen ihn welcher ihn mit
dem grössten Theile seiner Familie besiegte sie gefangen nahm in Fesseln
legte und einige von ihnen tödtete Er zerstörte Suweica Hess dort viele
Palmen abhauen und ihre Wohnungen niederreissen sodass sich der Ort
nachher nicht wieder erholte er gehörte zu den frommen Stiftungen des
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4 Die Moschee von Irk el Dhubja el Matari fährt nach den Wor
ten dann steigst du nach Süden gewandt in das Wäcli von el Rauhä
hinab also fort Wenn du dann nach Süden gewandt weiter gehst das
Thal Alis zu deiner Linken bis der Weg sich nach Westen wendet
indem du am Fusse des Berges bleibst welcher dir zur Rechten ist so
gelangst du zunächst zu einer Moschee dir zur Linken auf dessen Süd
seite ein grosses Grab sich befindet sie ist durch die Länge der Zeit
zerstört darin betete der Gottgesandte und dieser Ort ist bekannt unter
dem Namen Türk el Dhubja Der Berg Waricän bleibt dir zur Linken
An der Moschee ist jetzt ein Stein in welchen mit Kufischcr Schrift die
Meilenzahl von einer gewissen Station eingehauen ist el Asadf sagt
Neun Meilen nämlich von el Sajala wenn du nach el Rauhä zu gehst
ist eine Moschee des Propheten welche die Moschee von el Dhubja ge
nannt wird dort hielt der Gottgesandte einen Rath ob sie zum Kampfe
nach Badr ziehen sollten sie ist zwei Meilen disseits el Rauhä el

1

Magd sagt in dem Artikel el Scharaf in einer Tradition der Alscha
Sonntag Morgens war der Gottgesandte in Malal eine Nachtreise von Me
dina dann zog er weiter war Abends in Scharaf el Sajala und hielt das
Frühgebet bei Irk el Dhubja Überreste dieser Moschee findet man
noch heute dort

5 Die Moschee in el Rauhä el Asadi indem er sie erwähnt unter
scheidet sie von der vorhergehenden und von der nachfolgenden el
Wäkidf 1 sagt in der Erzählung des Feldzuges nach Badr Dann zog
der Gottgesandte weiter bis er Mittwoch Nachts in der Mitte des Monats
Ramadhän nach el Rauhä kam und betete bei dem Brunnen von el
Rauhä In dem Artikel el Rauhä wird erwähnt werden dass dort
zahlreiche Brunnen waren von denen aber jetzt nur noch einer übrig
ist 2 Gott weiss es am besten

AH ben Abu Tälib Dann fährt er fort Suweica ist auch ein Ort in der
Nähe von el Sajäla Dies ist der vorige Ort und el Ma gd folgt indem er
zwischen beiden einen Unterschied macht der Angabe des Jäcüt

1 Wakidy by A von Kremer pag 39
2 Dieser Artikel lautet el Rauba ist wie el Ma gd sagt ein Ort im Gebiete
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6 Die Moschee von el Muncaraf heut zu Tage die Moschee von el
Gazzäla genannt liegt am Ende des Wadi el Rauha an der Seite des
Berges zur Linken wenn du nach Mekka zu gehst el Matari sagt
schon dass zu seiner Zeit nur noch der Bogen der Thür vorhanden ge
wesen sei auch dieser ist jetzt zerstört und nur noch die Fundamente

von el Fur etwa 40 Meilen von Medina oder nach dem Cahih des Muslim 36
Meilen oder nach dem Buche des Ihn Schabba 30 Meilen Abu Gassän
sagt dass der Berg Waricän bei el Rauhä von Medina vier Stationen ent

f fernt sei Abu Obeid el Bekri sagt das Grab des Mudhar ben Nizär ist in
el Rauhä zwei Nachtreisen von Medina die Entfernung zwischen beiden beträgt
41 Meilen el Asadi giebt die Entfernung an einer Stelle zu 35 bis 36 an
einer anderen zu 42 Meilen an und setzt hinzu beim Eingange nach el Rauhä

stehen zwei Marken und beim Ausgange zwei Marken Hiernach werden
sich die verschiedenen Angaben dahin vereinigen lassen dass el Rauhä der
Name eines Wädi ist an dessen Eingange die Pilger ihren Lagerplatz haben
und die geringste Entfernung wird sich auf den Anfang des Wädi von Medina
her die grösste auf das Ende und die mittlere auf die Mitte desselben be
ziehen Ihn el Kalbi sagt Als der Tubba von dem Kampfe gegen die Me
dinenser zurückkehrte lagerte er in el Rauhä er blieb dort und a r äh a ruhte
aus und nannte desshalb den Ort el Rauhä Ruheplatz Kuthajjir leitet
den Namen davon ab weil das Wädi offen und dem Winde ausgesetzt seit
man sagt Ls iy d i ein liebliches luftiges Thal Der Prophet sagte
einmal dieses ist eins von den Wädis des Paradieses sein Name ist Sa gäsi g
Müsä ben Tmrän der Prophet Moses zog mit 70000 Mann durch el Rauha
und 70 Propheten beteten in diesem Wädi Ibn Ishäk sagt in dem Abschnitt
über den Zug des Propheten nach Badr er lagerte bei Sa gsa g und das ist
ein Brunnen in el Rauhä el Asadi sagt in el Rauhä sind Überreste von dem
Propheten und dort sind zwei Schlösser und viele Brunnen darunter die
welche unter den Namen des Marwän el Raschid und Othmän ben Affän be
kannt sind neben dem letzten befindet sich ein grosses Wasserbecken und
das Wasser fliesst in einen Teich aus dem Brunnen des Omar ben Abd el
Aziz in der Mitte des Marktes wird das Wasser in einen der beiden Teiche
geschöpft der Brunnen des Wäthik ist der schlechteste auf diesem Lager
platze das Seil desselben ist 60 Ellen lang Jetzt ist dort noch ein Teich
der für die Pilger gefüllt wird und den Namen des Täz führt der ihn viel
leicht wieder hergestellt hat
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übrig el Asadi sagt Drei Meilen von eUtauhd nämlich weht du nach
Mekka zu gehst ist eine Moschee des Gottgesandten an der Seite des
Berges benannt die Moschee von el Muncaraf der Wendung einem Berge
zu deiner Linken von dem man sich auf der Heerstrasse abwendet el
Bochäri sagt Ihn Omar betete nach el Irk dem Hügel hin welcher bei
der Wendung von el Rauha liegt und die Seite dieses Hügels reicht bis
an den Rand des Weges diesseits der Mosche welche zwischen ihm und
el Muncaraf steht wenn du nach Mekka zu gehst dort ist eine Moschee
gebaut aber Abdallah betete nicht in dieser Moschee sondern liess sie
links und hinter sich liegen und betete vor sich nach dem Hügel hin
Einige nehmen irrthümlich an dass Trk el Dhubja gemeint sei was nicht
der Fall ist weil dies zwei verschiedene Plätze sind ich habe auch von
Jemand die geschriebene Bemerkung gesehen dass hier el Irk einen kleinen

Berg bedeute Ibn Zabäla überliefert von Ibn Omar der Gottgesandte
betete bei Scharaf in el Rauha und bei el Muncaraf neben el Irk von el
Rauha In einer Tradition des Jahjä von Ibn Omar heisst es dass er
nach dem Hügel zu betete welcher bei der Wendung von el Rauha
liegt und die Seite dieses Hügels reicht bis an den Rand des Weges
disseits des Bachs disseits des Hügels el Muncaraf wenn du nach Mekka
zu gehst el Matari sagt Zur Rechten des Weges wenn du bei dieser
Moschee bist und dich nach el Näzia hinwendest ist ein Platz wo Ab
dallah ben Omar sich lagerte und sagte dies ist der Lagerplatz des
Gottgesandten und dort stand ein Baum wenn Ibn Omar hier sein La
ger aufgeschlagen und sich gewaschen hatte schüttete er das überflüssige
Waschwasser an die Wurzel dieses Baumes indem er sagte so habe ich
es den Gottgesandten machen sehen Wenn man bei dieser Moschee
ist welche die Moschee von el Gazzala genannt wird so war der Weg
des Propheten nach Mekka von hier links nach Süden gewandt und das
war der in alten Zeiten gewöhnliche Weg der an el Sucjä und dem
Hügel Harscha vorüberführt und dies ist der Weg der Propheten Auf
diesem Wege giebt es heut zu Tage keine bekannte Moschee ausser die
sen dreien nämlich mit Ausnahme der beiden Moscheen von Dsul Hu
leifa Der Grund hievon ist weil die Pilger diesen Weg verlassen
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haben und von der Seite von el Rauha den Weg über el Nazia einschla
gen nach dem Engpass el afra und dann nach Badr Jemand der die
sen Weg gekommen ist hat mir erzählt dass noch viele von jenen
Moscheen vorhanden sind und ich werde unten bemerken dass ich
selbst seitwärts von Cudeid eine Moschee gesehen habe

7 Die Moschee von el Ruweitha el Bochäri sagt der Prophet
habe sich gelagert unter einem grossen Sarha Baume zwei Meilen dies
seits el Ruweitha rechts vom Wege und im Angesicht desselben auf
einem ebenen Kiesplatze als er von Akama Duwein der Poststation
von el Ruweitha herkam der Baum war in der Spitze gebrochen und
in der Mitte gebogen und stand auf einem Stamme in welchen viele
Inschriften gemacht waren Der Ausdruck Poststation von el Ruweitha
bezeichnet den Ort bis zu welchem die Post in el Ruweitha kommt und
wo sie anhält oder die Poststation bedeutet der freie Platz an der
Landstrasse el Asadf sagt Am Anfange von el Ruweitha steht eine
Moschee des Gottgesandten und zwischen el Rauha und el Ruweitha sind
3 Meilen An einer anderen Stelle giebt er 16 2 Meile an und be

schreibt die Brunnen und Tränken in el Ruweitha und sagt der Berg
der darüber empor ragt den dortigen Häusern gegenüber heisst der
rothe Berg und der im Hintergrunde zur Linken gegen Osten el Hasnä

8 Die Moschee am Hügel el ItaMba Ibn Zabäla überliefert dass
der Prophet am Hügel Raküba das Gebet verrichtet und dort eine Mo
schee errichtet habe Wir werden sehen dass Raküba ein Hügel vor
el Arg ist wenn man von Medina kommt zur Linken des Hügels el

A

Air welcher der Aufgang nach dem drei Meilen entfernten el Arg ist
el Asadi erwähnt diese Moschee nicht

9 Die Moschee von el Othäja oder auch Athäja und Ithäja Ibn
Zabala überliefert dass der Gottgesandte bei dem Brunnen el Othaja in
zwei Verbeugungen gebetet habe in sein Unterkleid eingehüllt el Ma
tari sagt el Othäja ist nicht bekannt Dagegen kennt es el Asadi und
sagt in seiner Beschreibung des Weges nach Mekka Von el Ruwcitlia
nach el Garr sind vier Meilen Dann fahrt er fort Der Aufgang nach
el Arg ist elf Meilen von el Ruweitha und heisst el Madarig die Trep
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pen von wo es nach el Ar g noch drei Meilen sind Dort sind Häuser
und ein Brunnen bei dem Aufgange und zwei Meilen vor el Ar g ehe
man in das Wädi hinabsteigt ist eine Moschee des Gottgesandten ge
nannt die Moschee von cl Othäja und bei der Moschee ein Brunnen
Namens el Othaja el Magd sagt el Othaja ist ein Ort auf dem
Wege nach el Guhfa von Medina 25 Parasangen entfernt dort ist ein
Brunnen und daneben die erwähnte Moschee dabei stehen Häuser und
Aräk Bäume und bis hier erstreckt sich die Gränze von el Hi gäz

10 Die Moschee von el Ar g Ibn Zabäla überliefert von Cachr
ben Mälik ben Ijäs dass der Gottgesandte in der Moschee zu el Arg
gebetet und den Mittagsschlaf gehalten habe el Matari hat diese Mo
schee ausfallen lassen und el Magd macht sie mit der folgenden einerlei

was zu verwerfen ist
11 Die Moschee an der Seite von Tal a hinter el Ar g Am Wege

von Tal a ist in dem Exemplare des Magd ein Schreibfehler weil in
dem Qahih des Bochäri und in dem Buche des Ibn Zabäla Seite steht
el Bochärf sagt Der Gottgesandte betete an der Seite von Tal a hinter
el Ar g wenn man nach Hadhaba geht Bei dieser Moschee sind zwei
oder drei Gräber neben denen Felsblöcke aufgerichtet sind rechts von
der Landstrasse bei den Salam Bäumen am Wege zwischen diesen Bäu
men pflegte Abdallah auszuruhen wenn er von el Ar g kam nachdem
die Sonne nach Mittag sich neigte und er verrichtete dann in dieser
Moschee das Nachmittagsgebet Dasselbe überliefert Ibn Zabäla nur
sagt er hinter el Ar g wenn man fortgeht nach Hadhaba am Anfang
der fünften Meile von el Ar g in einer Moschee el Asadi sagt drei Meilen
von el Arg gegen Osten ist eine Moschee des Gottgesandten genannt die
Moschee von el Munba gis el Munba gis das Wädi von el Arg ist acht
Meilen von el Ar g und in dem Wädi von el Arg sind zwei Cisternen bei
einer Quelle Namens el Munba gis Dies ist vielleicht die Moschee

12 Die Moschee von Lahj Gamal el Asadf sagt Eine Meile von
el Talüb ist eine Moschee des Propheten an einem Orte Namens Lahj
Gamal el Talüb ist ein Brunnen mit reichlichem Wasser elf Meilen
hinter el Arg und el Sucjä ist sechs Meilen hinter el Talilb und etwa
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eine Meile vor el Sucjä ist Wadi el A ids auch Wadi el Cäha genannt
den Banu Gifär gehörig Hieraus ist zu entnehmen dass diese Mo
schee vor el Sucja und el Caha und hinter el Arg liegt in der bemerkten
Entfernung diese Annahme wird unterstützt durch die Tradition welche
Ihn Zabala in der Beschreibung dieser Moscheen überliefert dass der
Gottgesandte sich habe das Haar schneiden lassen an einem Orte Na
mens Lahj Gamal auf dem Wege nach Mekka als er das Pilgerkleid
anhatte in einer anderen Tradition bei demselben dass er sich habe
das Haar schneiden lassen als er fastete und das Pilgerkleid anhatte
daraus geht deutlich hervor dass es in der Nähe von el Caha war In
dess sehe ich dass Jahja sein Buch mit einer Tradition des Ibn Omar
über diese Moscheen schliesst und am Ende der Handschrift steht noch
folgendes Am Ende des Heftes hat Ahmed ben Muhammed ben Junus
der Schuster eigenhändig beigeschrieben ich bemerke dass in dieser
Tradition die Moschee nicht erwähnt ist welche zwischen el Sucjd und
el Abwa liegt und Moschee von Lahj Gamal genannt wird Hieraus
folgt dass sie hinter el Sucjd zwischen diesem und zwischen el Abwä
liegt und dies wird durch die Worte des Ijädh unterstützt Ibn Wadh
dhäh sagt Lahj Gamal ist der Aufgang nach el Guhfa ein anderersetzt
hinzu sieben Meilen von el Sucjä Einer der Ueberlieferer des Bochän
hat die Aussprache Lahjai Gamal im Dualis und erklärt es für ein
Wasser dieses Namens nämlich in der Tradition der Prophet Hess sich
das Haar schneiden bei Lahjai Gamal el Magd sagt es sei ein Abhang
sieben Meilen von el Sucjä und in dem Buche des Muslim wird es als
ein Wasser bezeichnet

1 Die Moschee von el Sucjä Ibn Zabäla überliefert in der Be
schreibung der Moscheen welche auf dem Wage nach Mekka liegen
aus einer Tradition des Auf ben Maskin ben el Walid el Balawi von
seinem Vater von seinem Grossvater dass der Prophet in einer Moschee
bei el Sucjä gebetet habe el Asadi sagt in el Sucjä ist eine Moschee
des Gottgesandten nach dem Berge zu und daneben ist eine süsse Quelle
dann erwähnt er dass bei el Sucjä mehr als zehn Brunnen sein und bei
einem derselben ein Teich dann sagt er dort ist auch eine wasserreiche

5
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Quelle die sich in einen Teich bei der Haltestelle ergiesst und bis zu
den Stiftungen des Hasan ben Zeid fliesst daran stehen Palmen und
viele Bäume die als sie abgehauen waren im J 243 wieder gepflanzt
aber im J 253 wieder abgehauen wurden Er fährt fort Eine Meile
von der Haltestelle ist ein Ort wo sich Palmen Saatfelder und Stiftun
gen von el Hasan ben Zeid befinden darunter 30 Brunnen bei denen
gesäet wird und zur Zeit des Chalifen el Mutawakkil wurden dort 50
neue Brunnen angelegt die süsses Wasser haben und deren Seil Mannes
höhe oder etwas weniger oder mehr lang ist Dann beschreibt er was
hinter el Sucjä folgt und sagt drei Meilen von el Sucjä ist eine Quelle
Namens Ti hin Ta han Ta hin Tu ahin

14 Die Moschee am Lagerplatze Ti hin Hier betete der Gottge
sandte und baute dort eine Moschee auch am Hügel Raküba betete er
und baute dort eine Moschee el Asadi erwähnt davon nichts es ist
aber eben bemerkt dass Ti hin drei Meilen hinter el Sucjä liegt

15 Die Moschee von el Ramdda el Asadf sagt zwei Meilen dies
seits el Abwä ist eine Moschee des Propheten genannt die Moschee von
el Ramäda der wesentliche Inhalt seiner Beschreibung ist dass el Abwä
21 Meilen hinter el Sucjä nach Mekka zu liegt und in der Mitte zwi
schen beiden die Quelle des Cuscheiri mit reichlichem Wasser der Berg
welcher über ihr zur Linken emporragt heisst Cuds der bei el Arg
anfängt und bei dieser Quelle endet gegenüber zur B echten liegt der
Berg Thäfil und der Wasserweg zwischen beiden heisst Wädil Abwä

16 Die Moschee von el Abwä el Asadi fährt in der Beschreibung
des Weges zwischen el Abwä und el Guhfa fort dass el Guhfa 23 Mei
len hinter el Abwä liege und in der Mitte von el Abwä eine Moschee
des Gottgesandten stehe er erwähnt die dortigen Brunnen und Teiche
unter diesen einen Teich in der Nähe des Schlosses und sagt wenn du
zwei Meilen an el Abwä vorüber bist so triffst du zur Linken ein Thal
genannt Tal ät die Abhänge von Jemen er erwähnt dann dass Waddän
etwa acht Meilen von der Hauptstrasse abliege wo diejenigen sich lagern
die nicht in el Abwä bleiben so dass sie von el Sucjä bis hierher reisen
Dort sind reichhaltige Quellen daneben sieben Behälter und ein alter
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Teich Wenn man von hier weiter zieht kommt man bei dem Hügel
Harscha wieder heraus welcher von Waddan fünf Meilen entfernt ist
und auf diesem Wege sind auf Befehl des Mutawakkil Wegweiser und
Meilenzeiger errichtet Beide Wege sind links von der jetzigen Heer
strasse denn diese liegt unterhalb Waddan und ist ganz ohne Wasser
mit Ausnahme dessen was von Badr nach Rabig gebracht wird

17 Die sogen Moschee el Beidha el Asadl sagt Fünf Meilen und
etwas von el Abwa ist eine Moschee des Gottgesandten welche el Beidha
genannt wird

18 Die Moschee am Bergrücken Harschd el Asadi sagt Acht
Meilen von el Abwa ist der Bergrücken Harscha und das Merkzeichen
für die Hälfte des Weges zwischen Mekka und Medina steht eine Meile
diesseits des Bergrückens an dessen Fusse eine Moschee des Propheten
liegt gegenüber dem Meilenzeiger an welchem geschrieben steht sieben
Postmeilen el Bochari sagt nach der oben angeführten Stelle über die
Moschee an der Seite von Tal a dass Abdallah ihm erzählt habe der
Gottgesandte habe sich bei den Sarha Bäumen gelagert zur Rechten des
Weges in einer Rinne diesseits Harschd Diese Rinne hängt mit dem
Vorsprung des Harscha zusammen und ist beinahe einen Pfeilschuss da
von entfernt und Abdallah ben Omar betete unter dem Baume welcher
dem Wege am nächsten und der höchste von ihnen ist

19 Die Moschee bei el Guhfa el Asadi sagt in der Beschreibung
des Weges zwischen el Guhfa und Cudeid nachdem er die Brunnen
Teiche und Quellen bei el Guhfa beschrieben hat Am Anfange von
el Guhfa steht eine Moschee des Gottgesandten genannt Gaurath und
am Ende bei den beiden Wegweisern eine Moschee des Gottgesandten
genannt Moschee der Imämc

20 Die Moschee hinter el Guhfa welche ich für die Moschee
am Teiche Chumm halte el Asadi fahrt nach der vorigen Stelle fort
Drei Meilen von el Guhfa links vom Wege der Quelle gegenüber ist eine
Moschee des Propheten an beide gränzt ein Teich welches der Teich
Chumm ist der gegen vier Meilen von el Guhfa liegt Tjädh sagt In
den Teich Chumm ergiesst sich eine Quelle und zwischen dem Teiche
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und der Quelle steht eine Moschee des Propheten Es hat mir Jemand
erzählt dass er diese Moschee etwa in dieser Entfernung von el Guhfa
gesehen habe einen Theil derselben hatte die Fluth zerstört In dem

i AMusnad des Ahmed findet sich eine Tradition von el Barä ben Azib
Wir waren bei dem Propheten und lagerten uns bei dem Teiche Chumm
da wurden wir zum gemeinschaftlichen Gebete gerufen und der Gottge
sandte warf sich unter einem Baume nieder und hielt das Nachmittagsgebet

21 el Asadl erwähnt eine Moschee drei Meilen vor Cudeid und be
merkt dass die beiden Zelte der Chuzä itin Umm Ma bad und der Platz
des Götzenbildes der Manät im Heidenthume etwa in dieser Entfernung
waren Ich habe auf meiner Reise nach Mekka in der Nähe von
Cudeid eine alte Moschee bemerkt zur Rechten des Weges hoch gelegen
von Steinen und Gyps gebaut wahrscheinlich ist es diese Moschee

22 Die Moschee bei dem Steinfeld am Abhänge von Chuleic el
Asadi sagt Von Cudeid bis nach der Quelle des Ibn Bazf d i Chuleic
sind acht Meilen und etwas Nachdem er dann mehrere Brunnen bei
Cudeid erwähnt hat fährt er fort Zwischen dem Abhänge von Chuleic
und zwischen Chuleic sind drei Meilen es ist ein Abhang der ein Stein
feld durchschneidet das quer vor dem Wege liegt und Tähir el Banma
genannt wird in diesem Felde wachsen Bäume und bei dem Felde steht

eine Moschee des Gottgesandten
23 Die Moschee von Chuleic el Asadi sagt Chuleic ist eine was

serreiche Quelle bei welcher man viele Palmen einen Teich Wasserbe
hälter und eine Moschee des Gottgesandten findet

24 Die Moschee von Batn Marr el Dhahrdn el Boch ri sagt Der
Prophet lagerte im Anfang der Rinne welche in dem Wädi Marr el
Dhahrän nach Medina hin ist als er von el Cafräwät herabkam lagerte
er mitten in dieser Rinne links vom Wege nach Mekka zu zwischen
dem Lagerplatze des Gottgesandten und zwischen dem Wege ist nur ein
Steinwurf el Matari sagt bei der Beschreibung dieser Moschee dass sie
in dem Wädi von Marr el Dhahrän liege wenn du von el Cafräwat her
abkommst links vom Wege Marr el Dhahrdn ist das bekannt Batn Marr
aber die Moschee ist heut zu Tage nicht mehr bekannt el Zein el Ma
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ragi sagt es sei die Moschee welche unter dem Namen Moschee des
Sieges bekannt sei el Taki el Fäsi sagt die so genannte Moschee des
Sieges liegt in der Nähe von el Gamüm in dem Wadi von Marr el Dhah
ran und sie soll zu den Moscheen gehören in welchen der Gottgesandte
gebetet hat Zu denen welche diese Moschee restaurirt haben gehört
Abu Numeij Herr von Mekka nachher auch der Scherif Gajjasch und
setzt er hinzu zu unsrer Zeit hat der Scherif Hasan ben A glän sie
wiederherstellen weiss anstreichen und die Thüren höher legen lassen
um sie zu schützen Wer von el Gamüm nach Mekka geht sieht diese
Moschee zu seiner Linken bei der Rinne el Fdsi sagt Zwischen Mekka
und Batn Marr sind 17 Meilen und in Batn Marr ist eine Moschee des
Gottgesandten und ein Teich um das Wasser aufzunehmen dessen Länge
30 Ellen und die Breite ebensoviel beträgt Oft wird dieser Teich von
einer Quelle Namens el Akik gefüllt und in der Nähe dieses Teiches
sind zwei Brunnen

25 Die Moschee zu Sari f Bei dieser Moschee ist das Grab der
Meimüna ich bin dort gewesen und habe es besucht und nach der
Überlieferung ist sie in Sarif an der Stelle begraben wo der Gottge
sandte mit ihr das Beilager gehalten hat In einer Überlieferung des Anas
heisst es dass der Gottgesandte eine Station wo er gelagert hatte nur
verliess nachdem er in zwei Verbeugungen gebetet hatte el Asadl sagt
Die Moschee von Sarif ist sieben Meilen von Marr und das Grab der
Meimüna der Frau des Propheten diesseits Sarif Die gewöhnliche Mei
nung ist aber was wir vorher angegeben haben el Taki el Fasl sagt
Zu den Gräbern welche nothwendig besucht werden müssen gehört das
Grab der Mutter der Gläubigen Meimüna der Tochter des Harith der
Hilälitin und es ist bekannt an dem Wege von Wädi Marr ich kenne
in Mekka und dessen Nähe kein Grab irgend eines aus der Begleitung
des Propheten ausser diesem Grabe weil durch die Überlieferung der
Vorfahren an die Nachkommen das Andenken daran immer erhalten ist

26 Die Moschee bei el Taritm el Asadi sagt el Tan im liegt drei
Meilen hinter dem Grabe der Meimüna mit dem Baumplatz und dort ist
eine Moschee des Gottgesandten und Brunnen von diesem Platze an le
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gen diejenigen welche die kleine Wallfahrt machen wollen das Pilger
kleid an Dann fährt er fort Der geAvöhnliche Platz wo die Einwohner
von Mekka das Pilgerkleid anlegen ist die Moschee der Ä ischa zwei
Meilen hinter dem Baume und vier Meilen diesseits Mekka sie ist von
den Gränzmarken des heiligen Gebietes einen Bogenschuss weit entfernt
In el Tan im giebt es viele Moscheen darunter zwei über deren Gründer
man verschiedener Meinung ist aber weder el Taki noch ein anderer
erwähnt bei el Tan im eine Moschee des Gottgesandten el Taki sagt bei
der Beschreibung der Moschee der Aischa Über diese Moschee ist man
verschiedener Meinung einige sagen es sei die sogenannte Moschee el
Halilaga eines Baumes dieses Namens Myrobalana der dort stand aber
kürzlich umgefallen ist dies ist die unter den Einwohnern von Mekka
am meisten verbreitete Meinung wie Suleiman ben Halft angiebt und
an dieser Moschee ist ein Stein mit einer Inschrift welche diese Mei
nung bekräftigt Nach anderen ist es die Moschee in deren Nähe sich
ein Brunnen befindet und welche zwischen der eben beschriebenen und
der sogenannten Moschee Alis am Wege von Wädi Marr el Dhahrän
liegt auch an dieser ist ein Stein mit einer Inschrift die für diese Mei
nung zeugt cl Muhibb el Taban findet die Gründe überwiegend dass
es die Moschee sei in deren Nähe sich der Brunnen befindet und hier
für sprechen auch die Worte des Ishäk el Chuza x l Ein anderer sagt
zwischen der Moschee el Halilaga und der ersten Gränzmarke sind 714
Ellen Werkmaass während die andere Moschee 87 2 Ellen davon ent
fernt ist Den Worten des Asadi liegt die Annahme am nächsten dass
die Moschee der A ischa die Moschee el Halila ga sei weil sie den Mar
ken des heiligen Gebietes näher liegt als die zweite vielleicht ist aber
die nach dem Propheten benannte die Moschee des AH oder die zweite
Moschee Bei einem der Überlieferer finde icli eine Tradition des Ihn

1 Nämlich in einem Zusätze zu el Azrakis Chronik von Mekka S 431 Dann
hat sie Abul Abbäs Abdallah benMuhammed ben Dawüd als er im J 239
241 Statthalter vonMekka war wiederhergestellt und über ihren Brunnen
eine Kuppel gebaut Vergl Cutb ed l in Chronik S 454
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Abbäs dass der Prophet vier kleine Wallfahrten gemacht habe nämlicb
die von el Hudeibia die zum Beschluss die von el Tan im und die von
el Gi räna Dass eine von el Tan lm darunter gewesen sei ist sonst nicht
bekannt vielmehr wird als die vierte die mit der grossen Wallfahrt ver
bundene gerechnet vielleicht ist indess diese hier nur nach el Tan im be
nannt weil der Prophet damals von dieser Seite her Mekka betrat

27 Die Moschee zu Dsu Tuwem el Bochari sagt dass der Pro
phet in Dsu Tuwan gelagert und übernachtet habe bis er am anderen
Morgen das Morgengebet hielt als er nach Mekka kam Dieser Betplatz
des Gottgesandten ist auf dem breiten Hügel nicht in der Moschee
welche dort erbaut ist sondern unterhalb derselben auf dem breiten Hü
gel Der Prophet wandte sich nach den beiden Einschnitten des Berges
welcher zwischen ihr und zwischen dem langen Berge ist nach
der Ka ba zu Die Moschee welche er dort baute stand links
von der Moschee an der Seite des Hügels und der Betplatz des Prophe
ten ist weiter unten bei einem schwarzen Hügel etwa zehn Ellen von
dem Hügel entfernt dort betete er nach den beiden Einschnitten des
Berges hingewandt welcher zwischen dir und der Ka ba liegt el Ma
tari sagt Wadi Dsu Tuwan ist das bekannte bei Mekka zwischen den
beiden Hügeln Den Ort nennen die Einwohner von Mekka heut zu
Tage wie el Taki el Fasi sagt die Gegend zwischen den beiden Hagdn
und dies stimmt zu der Angabe des Azrakf Batn Dsu Tuwan ist die
Gegend zwischen dem Abhang an dem Begräbnisshügel welcher am
oberen Ende der Stadt ist bis zu dem entfernteren Hügel welcher el
Chadhrä genannt wird der nach den Gräbern der Muhagir Flüchtlinge
hinabführt el Asadi sagt in der Beschreibung der Gegend zwischen der
Moschee der Aischa und Mekka Fachch liegt etwa zwei Meilen hinter
der MoscKee der Aischa und der Abhang der Medinenser eine Meile
hinter Fachch rechts vom Wege und der Weg von Dsu Tuwan bis zur
Moschee beträgt etwa eine halbe Meile An einer anderen Stelle sagt
er Das Gebet in der Moschee zu Dsu Tuwan ist Gott angenehm sie
liegt zwischen dem Hügel der Medinenser der über den Grabstätten
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von Mekka emporragt und zwischen dem Hügel der nach el HachAo
hinab führt und ist von Zubeida erbaut

Die übrigen Moscheen zwischen Mekka und Medina
auf der heutigen Pilgerstrasse und dem Wege der Fussgänger und dessen

Nachbarschaft und die Stellen wo der Prophet Halt machte ohne eine
Moschee zu bauen

28 Der Platz bei Dabba el Musta gala d i der Krug am llichte
wege ist ein Sandhügel Ibn Zabäla überliefert dass der Gottgesandte
bei el Dabba sich gelagert habe nämlich Dabba el Musta gaba in dem
Engpass und es sei ihm zu Trinken geholt aus dem Brunnen in dein
Thale welches sich unterhalb el Dabba hinzieht worin das Wasser nie
mals ausgeht cl Matarf sagt el Musta gala ist der Engpass Avclchen
die Pilger hinaufziehen wenn sie el Näzia abschneiden und sich nach
el Cafrä wenden nämlich oberhalb Farikät Cheif der Bann Nahm Ibn
Ishäk erzählt dass der Prophet sich in dem Thale Sajar gelagert habe
welches zwischen el Musta gala und el Cafrä liege und dort die bei Badr
gemachte Beute vertheilt habe und dass dort immer reichlich Wasser
vorhanden sei Mit diesen Worten des Ibn Ishäk stimmt Ibn Hischam
in seiner Recension überein Dann zog der Gottgesandte von Badr fort
bis er aus dem Engpässe von el afni heraustrat und sich an einem
Sandhügel zwischen dem Engpasse und zwischen el Näzia genannt Sajar
bei einem Sarha Baume lagerte wo er die Beute vertheilte 5 Hieraus
geht deutlich hervor dass Sajar wenn man von Badr kommt hinter
dem Engpasse von el Cafrä liegt und dann erst el Näzia folgt wenn nun
el Mustä gala der Engpass von el Cafrä wäre so würde daraus folgen
dass Sajar zwischen jenem und zwischen el Näzia läge das widerspricht

5 Ibn Hischam pag 458

j
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aber der Angabe des Matari dass es zwischen el Musta gala und el Cafra
liege der Engpass von el Cafra muss also von dem welcher el Musta
gala der Richteweg heisst verschieden sein und der Engpass von el
Cafra gehört hier zu der Gegend unterhalb el Cheif weil die Angabe
des Matari über das Thal Sajar noch heute als richtig erkannt wird und
weil ich aus Blättern deren Schreiber mir unbekannt ist ersehe dass
das Thal Sajar das Lager für die Pilger ist wenn sie von el Musta gala
zurückkommen und in Farikät el Cheif lagern er setzt hinzu hier ist
ein alter Teich und dieses Thal liegt zwischen zwei Bergen welche un
ter dem Namen die Berge des Engpasses bekannt sind oberhalb el
Cafra etwa eine halbe Parasange von el Musta gala entfernt Der Teich
und der Platz sind noch bekannt sowie er sie beschreibt und vielleicht
ist dieses Sajar der in der Überlieferung des Ton Zabala durch el Dabba
erklärte Ort weil es eine Anhäufung von Sand ist die auch Ibn Ishak
einen Sandhügel nennt aus dessen Worten man entnehmen kann dass
ganz Cheif von oben bis unten zu dem Engpasse von el Cafrä gehöre

29 Die Moschee von Dsät A gdsäl die Moschee bei den beiden
Gubeira in dem Engpasse die Moschee bei Dsafirän und der Platz in
dem nächsten Thale von Dsafiran Ibn Zabala überliefert von Ibn Fa
dhala Der Gottgesandte betete in der Moschee zu Dsat Agdsal in dem
Engpasse von el Cafra in der Moschee bei den beiden Gubeira in dem
Engpasse und in der im Bau begriffenen Moschee bei Dsafiran aucb
betete der Prophet in dem nächsten Thale von Dsafiran Avelches seinen
Abfiuss nach el Cafra hat Hier wurde ein Brunnen gegraben wie
man sagt auf dem Lagerplatze des Propheten dessen Wasser an Süssig
keit die in der Umgegend übertrifft Über den Engpass von el Cafra
ist kurz vorher gehandelt und Dsafiran ist ein bekannter Wasserweg ein
weniges vor el Cafra wohin sein Abfiuss geht die Ägyptischen Pilger
nehmen ihren Weg durch dasselbe bei ihrer Rückkehr von Medina nach
Janbu gehen dann in der Richtung nach Rechts und lassen el Cafra
links liegen Ibn Ishak sagt in der Beschreibung des Zuges des Pro
pheten nach Badr Als er in el Muncaraf war nämlich bei der Moschee
el Gazzäla Hess er den Weg von Mekka links liegen u s w Die

6
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Stelle ist schon oben Seite 25 mitgetheilt wonach el Samhudi fortfahrt
In Dsafirän ist jetzt eine Moschee in welcher gebetet wird zur Linken
dessen der nach Janbu dort vorüberkommt und ich halte sie für die
Moschee von Dsafirän auch habe ich ehe man an die Seite von Dsafi
rän gelangt welche an el Qafra gränzt zur Rechten dessen der von
Mekka nach el Cafra reist einen Hügel gesehen auf welchem eine Mo
schee steht mit Gyps gebaut hochgelegen ein wenig vom Wege ab wo
rin die Leute im Gebet ihr Heil suchen da in der Nähe keine andere
Wohnungen sind so ist klar dass es eine der gedachten Moscheen sein
muss Vor dem Mihrab derselben habe ich ein altes Grab gesehen von
fester Bauart vielleicht ist dies das Grab des Obeida ben el Härith ben
Abd el Muttalib denn Ibn Ishäk und andere erzählen dass er in el
Jafrä an seiner Wunde die er im Zweikampfe bei Badr erhalten hatte

gestorben sei nur erwähnen sie den Platz nicht wo er begraben ward
ausser dass Ibn Abd el Barr nachträglich sagt Es wird überliefert dass
der Gottgesandte als er mit seinen Gefährten in el Näziatein lagerte und
seine Gefährten ihm sagten dass sie einen Moschusduft empfänden er
wiedert habe wie solltet ihr nicht hier ist ja das Grab des Abu Mu a
wia d i Obeida ben el Härith el Näziatein ist heut zu Tage nicht
mehr bekannt el Zein el Marägf sagt dass er in el Cafrä an seiner
Wunde gestorben und sein Grab bei Dsafirän sei So habe ich es von
seiner Hand geschrieben gesehen aber ich habe keinen Gewährsmann
dafür gefunden und der Prophet ist auch bei seiner Rückkehr von Badr
nicht nach Dsafirän gekommen weil er über el Cafrä zurückkehrte in
dess kam er an der Seite von Dsafirän vorüber welches dorthin seinen
Abfluss hat

30 Die Moschee in el Qafrä Ibn Zabäla überliefert von Talha
ben Abu Gadir dass der Gottgesandte in der Moschee zu el Cafrä ge
betet habe Irgend Jemand hat mir erzählt dass diese Moschee zu
el Cafrä noch bekannt sei und man sich darin Segen wünsche

31 Eine Moschee am Hügel Mabrak Ibn Zabäla überliefert von
el Acbag ben Muslim und Isä ben Ma n dass der Gottgesandte beim
Hinabsteigen von dem Hügel Mabrak in einer dortigen Moschee gebetet
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habe welche von Da an sechs oder fünf Meilen entfernt sei Der
Hügel Mabrak ist bekannt anf dem Wege nach Janbu im Westen auf
der Seite unterhalb Cheif der Banu Salim in der Richtung nach Rechts
und der Weg nach Cafrä ist in der Richtung nach Links

32 Die Moschee zu Badr Bei dieser stand das Zelt welches dem
Gottgesandten am Tage von Badr errichtet wurde und diese Moschee ist
noch heute bekannt nahe zu in der Mitte des Wadi zwischen den Palmen
und die Quelle ist nahe dabei In der Nähe nach Süden hin ist noch
eine andere Moschee welche die Einwohner von Badr die Moschee des
Sieges nennen über die ich aber weiter nichts erfahren habe

33 Die Moschee von el Oscheira ist bekannt mitten in Janbu es
ist die Moschee des Ortes avo die Ägyptischen Pilger bei ihrer Ankunft
und bei ihrer Rückkehr lagern Ibn Zabala überliefert von AH ben Abu
Talib dass der Prophet in der Moschee zu Janbu bei der Quelle Baula
das Gebet verrichtet habe Die Quelle fliesst noch jetzt neben ihr
ist aber nicht mehr unter diesem Namen bekannt el Ma gd sagt Diese
Moschee gehört heut zu Tage zu den viel besuchten Moscheen und be
rühmten Betplätzen dort werden Gelübde gethan und Wallfahrten zu
ihr werden Gott gelobt an diesem Orte offenbart sich der gläubigen
Seele ein sichtbarer Geist und jeder Mensch bezeuget dass dort der Herr
der Menschen und Geister gegenwärtig ist

34 Drei Moscheen in el Fur an denen man auf dem Wege nach
Mekka vorüber kommt Ibn Zabala überliefert von Abu Bekr ben el
Ha gg g und anderen dass der Gottgesandte sich am Hügel von el Fur
gelagert und dort in der oberen Moschee geredet und darin geschlafen
habe dann zog er weiter und verrichtete das Nachmittagsgebet in der
unteren Moschee das Hügels dann wandte er sich nach el Fur und la
gerte sich dort Abdallah ben Omar pflegte bei der oberen Moschee halt
zu machen und die Mittagsruhe zu halten und wenn dann eine der
Frauen von Aslam mit einem Teppich zu ihm kam sagte er noch nicht
bis ich mich auf die Stelle gelegt habe wo der Gottgesandte gelegen
hat umf Salim ben Abdallah pflegte es ebenso zu machen Er überlie
fert auch von Abdallah ben Mukrain el Aslamf von dessen Lehrern
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dass der Prophet sich an der Stelle der Moschee bei el Barüd in dein
Engpass von el Fur gelagert und dort das Gebet verrichtet habe

Ü5i Die Moschee von el Dheica und die Höhle von A schär Ibn
Zabala überliefert von Abu Bekr ben el Haggag und Suleiman ben Acim
von dessen Vater dass der Gottgesandte in der Moschee von el Dheica
gebetet habe bei seinein Portgange von Dsat Hamat el Zubeir erwähnt
Dsat el Hamat unter den Wädis welche sich in das Wadi cl Akik er
giessen auf der Südwestseite in der Nähe von el Nakf dann führt er
diese Moschee an er erwähnt auch unter diesen Wachs A schar wie
unten vorkommen wird Dann überliefert er von Abu Bekr ben el

A

Hag gäg und Suleiman ben Acim von dessen Vater dass der Prophet
auf dem Zuge gegen die Banu el Muctalik in der Höhle von A schar
sich gelagert und darin gebetet habe

150 Die Moschee von Mucammal in der Mitte von el Nakf dem
Gehege des Propheten zwei Meilen von Medina auf der Seite des We
ges für die Fussgänger Ibn Zabala überliefert von Muhammed ben Hei
cam el Muzeni von seinem Vater von seinem Grossvater dass der Pro
phet den Mucammal einen kleinen Berg in der Mitte von el Nakf er
stiegen und auf ihm gebetet habe dort steht also seine Moschee Abu
Hei am el Muzeni sagt Als Abul Bachtari Wahb ben Wahb Beherr
scher von Medina war schickte er mir achtzig Dirhem dafür habe ich
sie wieder hergestellt Abu Ali el Hagarf erwähnt dass Mucammal ein
kleiner Berg sei einen Bogenschuss weit von Baräm auf welchen die er
wähnte Moschee stehe el Ma gd irrt wenn er sie zu den Moscheen von
Medina zählt

V Von Medina nach Janbu
Janbu hiessen ursprünglich Niederlassungen am Berge lladhwä sieben

Tagereisen von Medina nach dem Meere zu von dem sie eine gute Ta
gereise entfernt waren der Name war entlehnt von den zahlreichen Quel
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len dieses Berges Dem Radhwa gegenüber liegt der Berg Azwar den
Weg zwischen beiden kann ein Pferd in einem Trabe zurücklegen und
durch dieses Thal führte der el Ma rica genannte Richte weg den die
Mekkaner mit ihren Carawanen aus Syrien zuweilen einschlugen wie
Abu Sufjan als Muhammed gegen ihn nach Badr auszog Beide Berge
sind sehr hoch und so steil dass sie schwer zu ersteigen sind beide sind
mit Bäumen bewachsen aus deren zähem Holze Bogen und Pfeile ge
schnitzt werden von der Art die am Eusse der Berge el Schauhat und
auf dem Gipfel el Nab genannt wird auch Weidenbäume finden sich
dort An dem Radhwa werden ganz vorzügliche Schleifsteine gebrochen
welche in andere Länder ausgeführt werden und die Anhänger des Sek
tenstifters Keisän behaupten dass Muhammed Ibn el Hanefija in diesem
Berge noch lebend erhalten sei Die Gegend wurde von den Guheina
und Nahd aus dem Stamme Cudhd a bewohnt welche ausschliesslich un
ter Zelten lebten und keine Ortschaften mit Häusern hatten sich aber
in einem offenbaren Wohlstande befanden Das Wasser strömt in klei
neren und grösseren Bächen von dorn Berge herab zum Theil aus sol
cher Höhe dass die Quellen unbekannt sind die kleineren kommen
nicht über das Gebiet hinaus zumal da wo sie durch Dämme aufgefan
gen werden die grösseren messen von beiden Bergen in dem Wädi Geica

zusammen welches sich bei el Gär ins Meer ergiesst Janbu liegt wenn
man von Medina herab dem Meere zu an dem Radhwa vorüber kommt
zur Rechten es wurde in der Folge ein grosses Dorf mit reichlich rlie
ssenden Quellen mit süssem Wasser und sein Wädi Jaljal Vereinigt sich
mit dem Geica

Als Muhammed auf dem Zuge nach Badr den Talha ben Obeidal
lah und Sa fd ben Zeid als Kundschafter gegen Abu Sufjan ausgeschickt
hatte waren sie von einem gewissen Kaschad welcher in jenem Thale
zwischen dem unteren Haura und Manchds wohnte gastlich aufgenom
men und Muhammed wollte dafür nach der Eroberung jener Gegend dem
Kaschad eine Strecke Landes von Janbu zum Geschenk machen Ka
schad welcher schon hoch bei Jahren war erbat sich diese Schenkung
für seinen Neffen und dieser verkaufte die Besitzung für 30,000 Dirhem
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an Abd el Rahman ben Asad ben Zurara der sie dann da er bei einem
Besuche die Gegend für ungesund hielt für denselben Preis an AH ben
Abu Talib abtrat Die erste Anlage welche AH dort raachen Hess er
hielt den Namen el Bugeibiga d h kleine nicht tiefe Brunnen und sie
bestand vorzüglich aus den Wasserleitungen der drei Quellen Cheif so
viel als Wadi el Arak Cheif Leila und Cheif Natas und der Ertrag der
Palmen betrug schon zu Alfs Zeit tausend Last Abu Neizar ein Sohn
des Äthiopischen Königs el Nagäschi der als Knabe nach Medina gekom
men und in Muhammeds Familie erzogen war hatte daneben noch eine
nach ihm benannte Wasserleitung angelegt AH kaufte noch andere
Grundstücke hinzu und machte im zweiten Jahre seines Chalifats daraus
eine Stiftung für die Armen zu deren Besten der Ertrag verwandt werden
solle ausser wenn seine Söhne Hasan oder Husein desselben bedürften
und da Husein grosse Schulden gemacht hatte trat er seine Rechte an
die Besitzung an Abdallah ben Ga far ben Abu Talib ab nachdem ihm
der Chalif Mu awia vergebens 200,000 Dinare dafür geboten hatte um
damit seine Schulden zu bezahlen und unter der Bedingung dass er seine

Tochter Umm Kulthüm nicht an Jazid ben Mu awia verheirathen solle
Abdallah verkaufte sie nun doch an Mu awia und die Omajjaden behiel
ten sie bis sie mit ihren anderen Gütern von dem ersten Abbasiden
Abul Abbäs eingezogen und dem Abdallah ben Hasan einem Urenkel
des AH auf sein Ansuchen wieder überwiesen wurden Aber scbon
Abu Ga far nahm sie ihm wieder ab bis sie sein Sohn el Mahdi dem
Hasan ben Zeid zurückgab Die jetzige Hafenstadt Janbu ist erst
in späterer Zeit angelegt und der Name auf sie übertragen
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